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Unserer heutigen Mittagausgabe ist das
Unterhaltungsblatt Nr . 79 « »»gefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
.Schwestern." Eine historische Novellette vom Rhein von Max
Sittlich . — „Von der Weltausstellung zu Glasgow." Von AlfredHüni (Glasgow). — „Humoristisches."

Fritsch . Unterstaatssckretär .

* vom Tage.
KerSndermig« «» in der Leitung des Neichspostamis . — Aus$«« •«. — Ii « Lag« in Hhina. — Am Jahrestag des Aurenkriegs

Der Unterstaatssekretär im Reichspost¬
amte Fritsch , der, wie gemeldet, in den
Ruhestand tritt , gehört seit 1862 dem
Postdienste an, hat sich im deutsch -franzö¬
sischen Kriege besonders hervorgetban und
sich das Eiserne Kreuz an: weißen Bande

- erworben . Dem ReichSpostamte gehörte er
nahezu 20 Jahre an, seit 1894 als Direktor
der dritten Abteilung des Reichspost-
amtes , der die geileinsamen Verwaltnngs-
angelegenheiteu der Post und Telegraphie
nnterstellt sind, die Leitung dieser dritten
Abtheilung hat er auch bis jetzt beibe¬
halten . als er nach dein Ausscheiden des
Wirklichen Geh . Rathes Dr . Fischer 1897
zum Unterstaatssekretär befördert wurde.

Der neue Unterstaatssekretär Dr. Sydow , ein Sohn des lang¬
jährige» Unterstaatssekretärs im Kultusministerium und später »
Präfidentcn der Staatsschuldenverwaltimg, Excellenz Dr. Sydow,und ein Schwiegersohn des verstorbenen preußischen Justizniiuisters
Leonhard, hatte sich ursprünglich der juristischen Laufbahn zngewendetund sich zuerst als junger Gerichtsassessor als Schriftführer der
Rcichsjnstizkommission des Jahres 1875 seine Sporen verdient .
Nachdem er dann längere Zeit Kreisrichter gewesen, wurde er im
Jahre 1883 als Justitiar in das Reichspostamt berufen , in dem er

seitdem nnnnterbrocheil thätig gewesen ist . Nach dem Ausscheiden des
Ministerialdirektor Scheffler wurde er 1897 zum Direktor der zweiten
Abtheilnng des Ncichspostamtes ernannt, der die Angelegenheiten der
Telegraphenverwaltung unterstellt find, uud hier hat er seitdem reiche
Gelegenheit gehabt , sich bei der Gesetzgebung der letzten Jahre auf
dem Gebiete der Telegraphie hervorzuthun ; insbesondere hat er das
Kabelwesen und das Fernsvrechwesen auf das Kräftigste gefördert .Er wird auch ferner neben den Geschäften des Unterstaatssekretärs
die Leitung der Telegraphenabtheilnng beibehalten . Dr. Sydow
hat sich auch in der wissenschaftlichen Welt einen hervorragendenNamen gemacht, von ihm rühren die Ausgaben der deutschen
Civikprozeßordimug . der Konkursordiinng , des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes, des Gerichtskostengesetzes, der Rechtsauwalts-
ordmmg , sowie der preußischen Gesetze über das Notariat , von denen
manche bereits die achte Auflage erreicht haben , her. Auch auf dem
Gebiete des Postrechts hat er lt. „Kln . Z . " manche wissenschaftlich
hervorragende Arbeiten geliefert . Dr . Sydow ist höchstens 50 Jahrealt. Ministerialdirektor Presse ! , der jetzt an Stelle von Exzellenz
Fritsch die Leitung der dritten Abtheilnng übernehmen wird , hat
von vornherein die Postlaufbahn verfolgt . Seit 1884 gehört er dem
Reichspostamte an , in welchem er während der letzten Jahre das
wichtige Referat über die Personenangelegenheiten versehen hat. Er
ist jetzt etwa 57 Jahre alt.

Unter unseren Kolonien macht Samoa neuerdings viel von
sich reden und es scheint , als ob nun allmählich der Werth dieserInselgruppe allseitig anerkannt werde. Wenn man früher vielfachauf dem Standpunkte verharrte , daß die Kultur der Cocospalmewenig einträglich sei und es daher die Südseeurseln nicht zn einer
höheren Kultur bringen würden, abgesehen von denen , auf welchender Zuckerrohranbau möglich ist , so beginnt sich allmählich die
Ansicht zn ändern . Ans den vulkanischen Berwitterungsbödeu
gedeihen vielmehr fast alle Nutzpflanzen -der Tropen , und wenn
-der Anbau von 51affee wenig empfehlenswerth ist, so -hat der vonCakao die besten Aussichten . Die Kultur ist noch recht jung ; als
Ehlers im Jahre 1895 Samoa besuchte, fing man gerade an in
bescheidenem Maaße mit -der Kultur des Cakao vorzugehen, nach¬dem -der Englische Schriftsteller Stevenson schon früher in seinemGarten einige Versuche gemacht hatte . Der Oberleutnant Troost,welcher -im letzten Winter diese Anlage wieder besuchte, schreibtdarüber , daß -die Bäumchen schon recht kräftig feien . „Da die¬
selben gut und reichlich tragen , haben wir den Beweis , -daß die
älteren Bäume das halten , was die jüngeren versprachen. Es istdies von großer Wichtigkeit und bestätigt anderweitige Mittheil-
ungen , welche der Kolonialen Zeitschrift aus Samoa zugegangen
sind . Danach hat -der Cakaobau, welcher jetzt auch von einer An¬
zahl kleiner Pflanzer ausgenommen worden ist, nach den bis¬
herigen Versuchen zu urtheilen, dieselben günstigen Bedingungenwie auf Ceylon und Trinidad , ja es wird sogar von durchaus
glaubwürdiger Seite -versichert , -daß -der Durchschmtts-ertrag inSamoa -bedeutend größer sei als dort und daß die Bäume früher
Früchte tragen.

Wie schon gestern telegraphisch mitgetheilt wurde , meldet -die
„Times " vom 9 . ds . -aus Peking, -die derzeitige Lage in Pekingund Nordchina sei befriedigend. Die allgemein übereinstimmende
Meinung gäht dahin , daß die Chinesen hinsichtlich der -Wiederher¬
stellung der Ordnung -in Peking und -der Provinz ihre Pflicht er¬
füllen . Was die -Frage -der Eisenbahnen -betrifft , so sind -die Aus¬
sichten günstig, da jetzt kein Grund vorliegt , -daran zu zweifeln,
-daß Rußland bereit ist, die gegebene Zusicherung zu erfüllen , die
Eisenbahn Schanhaikwan—Nintschwaag den Chinesen zurückzu¬
geben gegen Erstattung der Unkosten und -die Zusicherung der
Chinesen , keine fremden Soldaten zum -P -olizerdienst an -der Eisen¬
bahn außerhalb -der Großen Mauer zuzulassen . Die Russen er¬
klären sogar noch , daß sie sich auch aus Niutschwang zurückziehenund den Hafen -den Ehines-m znrückgebm wollen- Es besteht auchaller Grund, anzunchmen, daß der Streit , der sich um das . Eisen¬
bahngelände bei Tientsin erhoben hat, durch ein freundschaftliches
Uebereinkommen des russischen und englischen Gesandten beigelegtwerden kann- Bei den Tongschan -Kohlengruben , welche einer
britischen Gesellschaft gehören und jetzt in vollem Betriebe sind ,beträgt die Ausbeute für den Tag 1200 . In Schanhaikwan sinddie Russen 1700 Mann stark . Sie stellten längs -der Bahnlinie
-bis Niutschwang Posten auf und halten die Eisenbahnbrücke und
die Werkstätte noch, werden -dieselben aber den Chinesen zurück-
geben , wenn die Bahnlinie jenseits -der Großen Mauer wieder-
hergestellt ist . Die Arbeiten an -den Hafenanlagen in Tsching -
wantao , welche ebenfalls -der Ton-gschang-iGesellschaft gehören,nehmen einen guten Fortgang.

Während so in China die Kriegswirren des vergangenen Jahres
verstmmiit scheinen , scheint es in Südafrika wieder um so grim¬
miger herzngehen. Die Rücksichtslosigkeiten uud Brutalitäten der
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Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergns Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(82. Fortsetzung .)
-Die Herren stiegen aus . Vor -dem Bahnhof erwartete sieWaldaus Wagen, und nun führ inan nach Hampstead.
Ehe man die Jagdstraße, in der die Villa Clara lag , erreicht

hatte, stiegen die Herren - ans und legten der: Weg bis zu ihrem
Ziele zu Fuß zurück.

Frau Bezel -hatte ihren gewöhnlichen Platz am Fenster inne .Als sie die drei Herren -durch -den Garten kommen sah , wurde ihr
bleiches Gesicht aschfahl , sie zitterte an allen Gliedern , rührte sich
jedoch nicht, den Ankommendenden Eingang zu wehren . Ihr
Herz krampfte sich zusammen, eine Vorahnung schweren Unheils-beschlich sie und sie bedurft » all ' hrer Selbstbeherrschung und
Willenskraft, um nicht ohnmächtig umzufallen , als die Herren
angemeldet und eingetreten waren .

»Lickw Mutter," begann Erich , -der schnell auf sie zuging ,
»Du mußt Dich auf eine ganz überrafchende Neuigkeit vorbereiten .
Ich bitte Dich , stark zu sein und —"

Hier stockte er in namenlosem Erstaunen. Frau- Bezel sahmit starrem entsetztem Ausdruck auf Hauptmann Larcher, ihr
Achem stockte — und der alte Mann blickte in höchster Verwunder¬
ung auf die vor ihm Sitzende.

Ms er näher auf sie zutrat, wich sie in wilder Angst immer
mehr zurück und streckte abwehrend -die Hände gegen ihn -aus.

„Mona Bantry," ries da Haup.tmann Larcher, „ist's möglich— Kr — leben noch?"
'40. Kapitel .

Ms Erich diesen Ausruf seines Vaters hörte , wandte er sichmit -dem Ausdruck höchster Bestürzung Uly. Kr wußte igr Augen-
fefid nicht, was er denken sollte - ' ' ' '

v

„Vater —" stammelte er angstvoll , „verstehst Du denn nicht ?
Diese Frau ist — meine Mutter —"

Weiter kam er nicht .
„So, " brauste der alte Mann zornig auf , nachdem er sich von

seiner grenzenlosen Bestürzung einigermaßen erholt hatte . „So ?
Diese Frau ist Mona Bantry — die im Dienste meiner Frau
stand ! "

„ Sind Sie dessen sicher ?" fragte jetzt auch Waldau , dem die
soeben erlebte Szene ebenfalls seine sonstige Geistesgegenwart
geraubt hatte.

„Sicher ? Aber selbstredend ! So sicher wie meine Schuld¬
losigkeit an dem Mord ! So wahr ich Georg Larcher bin , so
wahr ist dies hier Mona Bantry, die Schwester Denis , der -—"

„Denis —" kam es mühsam über Frau Bezels bleiche Lip-
Pen . Bis dahin hatte das unerwartete Erscheinen des Todt-
geglaubten sie dermaßen erschüttert und betäubt , -daß sie , einer
-Bildsäule gleich, in ihrem Stuhle sitzen blieb, ohne eine Silbe her -
Vorbringen zu können . Wer der Name ihres Bruders rüttelte sie
aus ihrer Betäubung empor, sie richtete sich mit wilder Hast in
die Höhe und starrte Larcher verzweifelt an .

„Denis " — stammelte sie mit angstvoller Stimme — „ist— Denis — hier ?"
„Denis ist nicht lveit von hier," erwi-derte Hauptmann

Larcher mißmuthig - „Sollten Sie nie gewußt haben, wo er ist?"
„Ich schwöre es ! Ich wußte nichts von seinem Aufenthalt !

Franz sagte mir. er sei in Amerika .
"

„Franz ?" warf Erich verwundert -ein, im Moment nicht
wissend, tvem dieser Vorname gehörte.

„Franz Hiller !"
„Ah ! " sagte Hmipimarm Larcher tief Achvm holend und

verachtungsvoll um sich blickend. „Das hätte ich errathen können.
Weg mit der todten Liebe, die lebende ist angenehmer ! Das
scheint Ihr -Wahlspruch zn sein !"

„Ich wußte nicht , daß Mark todt ist, Herr, toahrhaftig nicht,"
brach es leidenschaftlich vvn den -Lippen Monas. ^ ,Franz sagte

englischen Kriegsführnng haben dahin geführt, daß heute in Süd»
afrika auch jene Gegenden, die bislang als gesichert vor allen Kriegs»
uurnhen galten, nmunehr in immer stärkerem Maße Antheil an dem
Burenschicksal nehmen, daß das ganze Kapland unter das Kriegsrecht
gestellt und damit die englischen Seestädte selbst schwer bedrängtwerden mußten und daß die Zahl der Aufständischen in Natal
wie in der Kapkolonie unausgesetzt im Wachsen begriffen ist.Nnd während Botha an der Grenze des Zulnlandes die
Engländer bedroht , während Delarey sie vor den Thoren Prä»
torias schlägt, kann England selbst in der Kapkolonie der
Streifschaaren der kühnen Bnrenführer sich kaum erwehren. WasWunder, wenn es nur bedrängte» Herzens heute des Tages gedenkt,da vor drei Jahren in Südafrika die Feindseligkeiten begannen.
Vielfach weisen , und mit Recht , deutsche Blätter gerade in diesen
Tagen wieder ans die überraschende Parallele hin, die fickdem Kenner der amerikanischen Geschichte, als E n g l a n d den frucht¬
losen U n t e r w e r f n n g s k r i e g gegen seine uordamerikantsche »Kolonien führte , heute aufdrängen . Damals erklärte im Jahre1777 William Pitt bet Steilere: „Noch gestern konnte England einerWelt die Stirne bieten, und heilte ist es eine schmachvolle Wahr¬heit. vaß nicht bloß die Macht und Stärke dieses Landes dahinschwindet, !
sondern daß auch sein wohlverdienter Ruhm , seine wahre Ehre und Würde
geopfert werden. Mylords, der verzweifelte Stand nnsrer Waffen da
draußen ist zum Theil bekannt. Niemand denkt höher als ich übers
ihre Ehre. Ich liebe und bewundere die englischen Truppen , ich

-
kenne ihre Vorzüge und ihre Tapferkeit, ich weiß, sie können Alles!
thlu», außer Unmöglichkeiten , und ich weiß , daß die Eroberung vonAmerika eine Unmöglichkeit ist . Mylords ! Sie können Amerika
nicht erobern , wie steht es denn jetzt dort s Wir wiffen wahrscheinlichdas Schlimmste noch nicht, aber so viel wiffen wir , daß wir in 3
Feldzügen nichts erreicht und viel gelitten haben. Unsere An¬
strengungen find für inimer dazu verbannt , hohl undeitel zn bleiben. Wie kann man unsere Gegner , im Feldeden feilen Söldlingen , den Söhnen des Raubes und!
der Plünderung überantworten , indem man sie und ihre Hctbe der;Raubgier und Grausamkeit von Mietlingen preisgibt? Wenn ich!
Amerikaner wäre , wie ich ein Engländer bin , würde ich nie die
Waffen niederlegeu , nie , nie . nie ! Und wer ist der Mann , der zur ,Schändung lmseres Heeres es angcordnet . oder nur erlaubt hat, -daß sich unseril Waffen der Tomahawk uud das Skalvmesser deriWilden zugesellt ? Wer wagt es , unsere Allianz mit!den wilden und unmenschlichen Rothäuten zu beraub
Worten ? Wie kann mau die Vertheidigung strittiger Rechte !
den erbarmungslosen Indianern anvertraueu uud die Schrecken !einer solchen barbarische» Kriegsführung gegen unsere christliche »Brüder loslassen ? Mylords, diese Ungeheuerlichkeiten schreien nach!Abstelluug uud Strafe ; wenn sie nicht sofort gänzlich aus der Welt !
geschafft werden, so werden sie ein Schmutzfleck auf unseren natio¬nalen Charakter sein ." Wenn man statt Amerikaner Buren, stattRothhäute Kaffer» setzt , so könnte diese Rede auch am 20 . September-1901 gehalten sein . Nur ein Unterschied besteht : Amerika war kurz
zuvor wirklich englische Kolonie gewesen und hatte sich erhoben ,davon kann aber bei Transvaal und dem Oranjesreistaat keine Rede
sestr .

Lager - Nun - sch au.
Deutsches Reich .

* Gegenüber der Blättermeldung , daß sich das EisenbahnneHvon West- und Ostpreußen Lei der Heimbeförderung der Truppenvom Kaisermanöver als unzureichend erwies , un>d deshalb fast alle
mir, Mark fei mit Denis nach Anrerika gegangen . Ich glaubtedas und dachte , er wolle dadurch den Folgen seines Verbrechens
entgehen, aber nun —“

„Seines Verbrechens ! " rief Erich dazwischen. „Der
Aermste — er war -das unglückliche Opfer, nicht -der Mörder !
Mein Vater lebt —"

„Ihr Vater —" stammelte Mona, den alten Herrn lange be¬
trachtend, „ja, ja , es ist mein alter Herr , so — also Sie leben
und -er — er ist todt ! Warum tödteten sie ihn eigentlich ?" schrie-sie plötzlich wild gellend auf.

„Ich -habe ihn nicht getödtet, " entgegnete jetzt Hauptmann
Larcher würdevoll . „Jetzt möchte ich aber vor allem wissen, wes¬
halb Sie sich meinerrc Sohne gegenüber für meine Frau auL-
gaben ?"

Frau Bezel brach in lautes , schrilles Lachen aus und rang
verzweifelt die Hände. Dann barg sie das Antlitz in dieselben und
begann zu weinen. Nach einigen Minuten war der hysterische An¬
fall vorüber , und sie war wieder die ruhige, selbstbeherrschte Fra -u.Sie nahm -sich jetzt zusammeir . Sie selber hatte durch ihre Thor-
heit diese Katastrophe hemufbeschworen , jetzt mußte sie sich wapp¬nen - um die Folgen zu tragen .

Hauptmann Larcher feirrerfests war froh , daß Frau Bezel
sich als Mona Bantry und nicht als seine Frau entpuppt hatte .Vom ersten Augenblick an , wo Erich ihm die seltsame -Enthüllung
gemacht, -daß seine Frau noch -am Leben fei, hatte er wahre Folter¬
qualen ausgestanden bei dem Gedanken , -daß seine Frau all die
langen Jahre hindurch unter dem Schutze seines sich als so grund¬
falsch erwiesenen Freundes gelebt haben sollte- Gott sei Dank ,daß diese Befürchtung nun ein für allemal beseitigt war ! Juk -a
Larcher war wirklich gestorben . Die Frau in Villa Clara hatte
ein falsches Spiel getrieben, indem sie sich für -die Verstorbene
ausgab.

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. Nr. 289vadtscyc Presse
Truppen aus dem Manövergelände nach ihren Garnisonen mar-
schive« muhten , stellt die „Novdd . Allg . Ztg ." fest, daß in Wirklich¬keit nach Schluß -des Kaisernmnöoers am 19 ./20 . September etwa
60000 Mann und mehr als 3000 Pferde ans dem Manöverge -
lörebe mit der Eisenbahn heimbefördert worden sind . Berücksichtigt
man dabei , daß der Abtransport in der letzten Stunde noch eine
Verschiebung erftchr und überdies mit der Beförderung großer
Manövertransporte in West - und Süddeutschland zusammenfiel ,wodurch das Heranziehen der Betriebsmittel sehr erschwert wurde ,
>daß entgegen dem sonst üblichen Verfahren diesmal auch ein großer
Therl der berittenen Truppen mit der Eisenbahn nach ihren Garni¬
sonen Kurückkehrte, so könne die Heimbeförderung der Truppen von
den westpreußischen Manövern nur als eine wohlgelungene utrb
als besonders gute Leistung 'der Eisenbahn bezeichnet tverden .
Dieser Auffassung gab auch 'die oberste Militärbehörde in aner¬
kennendster Weife der Eifenbahnverwaltung gegenüber Allsdruck ,

- er Aaifer ««d Aerlt».
>• —- Berlin , 10. Oft .

Memkich übereinstimmend kommen jetzt die meisten Berliner Bläkier
zu der Ansicht, daß die Audienz des Oberbürgermeisters Kirschner beim
Kaiser die Konflrktslust, wo sie vorhanden war , vermindert hat . Der
angekündigte Antrag , die Berliner Bürgermeister -Angelegenheit an einen
Ausschuß zu verweisen, werde ebenfalls weitere Zeit zu ruhigerer Ueber -
legnng biete». Diese beginnende Beruhigung behagt selbstverständlichden maßlosen Hetzereien des, sozialdemokratischen „Vorwärts " nicht , er
verhöhnt deshalb die Anzeichen einer möglichen Verständigung zwischenKrone und Stadtverwaltung in einem „Freisinniger Kretinismus " über-
schriebenen Artikel. Die „Voss. Ztg .

" hält noch immer daran fest, daß
einzig und allein der Krone, nicht dem Oberpräsidenten, daS Recht der
Richtbestätigung zustehe .

In der heutigen Stadtverordnetenfitznng wurde der Antrag Singerbetr . die Aufstellung des MSrchenbrunnens von der Tagesordnung av -
gesetzi, da der Magistrat den Stadtverordneten das Aktenmaterial noch
nicht zugestrvt hat.

In der Angelegenheit der Antwort des Oberpräsidenten auf die Wobt
Kauffmanns zum zweiten Bürgermeister , erklärte der . Stadtverordnete
Mommsen, die Regiernng sei juristisch im Rechte. Die Meinung des Ober¬
präsidenten werde von vielen Stadtverordneten getheilt . Zudem sei dieAntwort entgegenkommend und lasse auf alles andere eher schließen als
auf Konfliktsgelüste. Mommsen beantragt , die Angelegenheit einem
Ausschuss zu überweisen.

Der Stadtverordnete Casiel ist der Ansicht , der Oberpräsident habeder Krone den Beschluß der Wiederwahl Kauffmanns zur Bestätigungoder Nichtbesteitiguug unter allen Umständen vorzulegen. Die Entscheid¬
ung des Oberpräsidenten beruhe auf einem Rechtsirrthum , denn so langedie Stellungnahme der Krone zur Wiederwahl Kauffmanns fehle, sei die¬
ser immer noch als gewählt anzusehen und die Renwahl sei den Stadt¬
verordneten somit unmöglich .

Alsdann sprach von sozialdemokratischer Seite Stadthagtn , der die
Ansicht vertrat , die Stadtverordneten könnten die nichtbestätigte Wahlbeliebig oft wiederholen. Warum solle man den Konflikt vermeiden?Wenn ein Bestätigungsrecht bestehe, bestehe auch eine Bestätigungspflicht,und diese inüssc auch erfüllt werden. Deshalb dürfe die Versammlungdas bisherige Selbstverwaltungsrecht , das sie noch besitze, nicht durch
scheinbare Rücksichtnahme aus der Hand geben und müsse bei der WahlKauffmanns beharren.

Der Stadtverordnete Rofcnow erblickt in der Behandlung des Bc-
schluffes der Stadtverordneten durch den Oberpräsidenten eine Nichtacht¬ung und schwere Beleidigung, welche die Versammlung nicht verdient habe.Nosenows Ausführungen gipfelten in dem Satze, daß die Versammlungüber das Verhalten des Oberpräsidenten Beschwerde führen müsse , dem
unmöglich könne dieser im Einverständnitz des MnisterS gehandelthaben.

Der Stadtverordnetenvorsteher Langerhans führt aus , den kleinenRest von Rechten » die Berlin noch besitze, könne es auch noch wegbringen,wenn viele fo dächten , wie Mommsen. Hier gelte es, die Rechte mit
eiserner Hand festzuhalten.

Nachdem Mommsen gegen die Ausführungen Langerhans ' protestirt,wurde die Angelegenheit einem Ausschuß von IS Mitgliedern überwiesen.
Frankreich .

* Aus Paris , 10. Oktober , wird der „Köln. Ztg ." gemeldet :Die dritte Kammer des Zuchtpolizeigerichts verhandelte heute
gegen den Schriftsteller Laurent Tailhade und den Chefredak¬teur des auarchistischen „Libertaire "

, Grandidier , die beide der
Aufreizung zum Mord angeklagt sind , begangen durch einenArtikel Tailhades im „Libertaire " , den dieser am Tage von Dün -
kirche« gegen den Kaiser von Rußland verfaßt hatte . Im Laufeder Verhandlung führte Tailhade aus , er betrachte es als sein Rechtund als seine Pflicht , das zu sagen, was er für wahr halte . Wenn
morgen die Gelegenheit sich wieder böte, würde er dieselben Gedanken
aussprechen. Von den durch die Vertheidigung geladenen Zeugenwaren Auatole France , Härädia und der Anarchist Sebastien
Faure nicht erschienen . In ihrem Entschuldigungsschreiben
rühmen fie das literarische Talent , die Rechtschaffenheit und die
Loyalität Tailhades .

Emile Zola , der persönlich erschienen war , sieht in Tailhadein erster Linie den Poeten mit glänzendem, bilderreichem Stil . Das ,was man in Tailhade verfolge, sei die Literatur . Man verfolgeihn , weil sein Artikel schön, voll tiefer Gedanken und wirksanierBilder sei. Einen Einfluß aus die Mafien könnte der Artikel nicht

ausübeu , denn das große Publikum verstände ihn nicht. Gustav
Cahn und andere Schriftsteller sagten in demselben Sinne aus .

Nach mehr als einstündiger Berathung verkündete der Gerichts¬
hof das Urtheil , das für Ärandidier unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände auf 6 Monate Gefäugniß und 100 Franken
Geldstrafe und für Tailhade auf 1 Zahr Gefängniß und
1000 Franken Geldstrafe lautet - Die Verkündigung wird mit den
Rufen ausgenommen : „ Es lebe Tailhade ! Nieder mit den
Tyrannen ! Es lebe die Anarchie ! " Tailhade selbst
stieg auf eine Bank und rief : „Das ist guter Same der auf -
gehen und Früchte trage » wird . Es lebe die Soziale ,es lebe die Revolution !"

Amerika .
* Die „New Aork Tribüne " meldet aus La (äumra : Vene -

znela plant einen neuen Einfall in Kolumbien . Es hat Truppen
bei Maracaibo zusammengezogen , offenbar in der Absicht, drei¬
tausend Mann auf der Insel Pajaro in der Nähe von Rio Ha cha
zu landen , welche Präsident Castro nehmen will , damit sie als
Operationsbasis an der kolumbischen Küste diene . Ans ver -
schredenen Orten werden Aufstände gegen Castro gemeldet - Man
glaubt , daß Castro genöchigt ist, seine aggressive Politik aufzu -
geben-

* Aus Manila , 10 . Okt . wird gemeldet : Eine Abteilung
amerikanischer Infanterie stieß mit einer 300 Mann starken
Schaar Aufständischer zusammen , die sich in der Nähe von Lipps
stark verschanzt hatten . Auf amerikanischer Seite fiel ein Leut¬
nant und 1 Mann wurde verwundet . Nach zweistündigem
Gefecht zogen sich die Amerikaner zurück, um Verstärkungen abzu¬
warten .

Einladung
an alle Unterzeichner der Erklärung gegen Duelle sowie an alle Gesinn-
ungsqeuoffen bezüglich dieser Frage , — welcher Konfession und welcher
Partei sie angehören mögen , — zur Theilnahme an einer

Besprechung Samstag den 19 . Oktober ds. Js . in Leipzig ,
Vormittags 10 Uhr im Hotel Fürstenhof.

Der Widerstreit des Duells gegen göttliches Gebot und gegen
menschliches Gesetz wird von Niemanden bezweifelt; auch das Vernunft¬
widrige der Annahme, als könne durch eine kleine Bezeugung physischen
Muthes eine angefochtene Ehre wiederhergestellt oder eine unehrenhafte
Aeußerung oder That wieder getilgt werden, — auch dies wird wohl von
Niemanden bestritten. Wenn aber dennoch die Duellunsttte eine so
furchtbare Tyrannei ausübi . daß sie im Uebrigen achtenswerthe Männer
dahin bringen kann, gegen besseres Wissen und Gewissen zur Waffe zu
greifen, zu vermeintlicher Ehrenrettung , so liegt dies hauptsächlich daran ,
daß die Ehre in den bestehenden öffentlichen Einrichtungen keinen ge¬
nügenden Schutz findet. —

Den Unterzeichneten erscheint es daher nothwendig, daß eine Ver¬
schärfung der Strafen für Beleidigungen und Ehrenkränkungen ange¬
strebt werde . In gewichtigen Fällen , insbesondere auch zum Schuhe der
Familicnchre , müßte eine Bestrafung in dcsamierender Weise ermöglicht
sein . — Nicht derjenige ist entehrt , der ungerechter Weise beleidigt wurde
und aus Gewissensgründen nicht zur Waffe greift , sondern derjenige hat
sich selbst entehrt und verdient seiner Ehre verlustig erklärt zu werden,der wissentlich und unbefugt oder ungerecht einen Anderen in seiner Ehre
schädigt.

Zur Entscheidung , welche Genugthuung dem Beleidigten zu leisten
ist und eventuell welche Strafe dem Beleidiger zuzuerkennen ist, wird die
Einsetzung von staatlichen oder von korporativen aber staatlich aner¬
kannten Ehrengerichten, welche in erster Linie auch Vermittlungs - und
Versöhnungs-Versuche oblägen, in Erwägung zu ziehen sein . —

Hierüber sowie über die anderen einschlägigen Fragen sollen in
Leipzig einleitende Vorträge gehalten und dann eine oder mehrere aus
Juristen z« bildende Kommissionen eingesetzt werden. Dieselben hätten
die nothwendigen AenderUngcn der Bestimmungen des Strafgesetzbuches
zum Schuh der Ehre und die Frage der Errichtung von Ehrengerichten,einer erneutem sachverständigen Prüfung zu unterziehen und entsprechende
Vorschläge zu entwerfen, die den gesetzgebenden Körperschaften vorzu¬
legen wären.

Ferner ist beabsichtigt ein Aktionskomitee einzusetzen , welches die
Bewegung gegen das Duell im Fluße zu erhalten , Beschlüsse der Anti-
duellversainmlung auszuführen und alle weiteren sachdienlichen Schritte
zu tbun hätte .

Im Namen der Nächstenliebe und des Friedens , im Namen der
staatlichen Ordnung und der Wahrung der Autorität des Gesetzes , vor
Allem aber im Namen der Achtung vor Gottes Gebot und des Schutzes
gegen moralischen Zwang und Gewissensbcdrückung bitten um zahlreiche
Betheiligung
Dr . Antoni, Oberbürgermeister in Fulda . Adalbert Graf zu Erbach -
Fürstenau in Fürsteriau. Karl Fürst zu Löwenstein in Kleinheubach ,
von Rüts in Halberstadt. Fustizrath Trimborn in Köln. Amtsrichter
Wachtel in Butzbach . Conrady, Kreisrichter a . D . , Miltenberg . Joh .
Nep . Freiherr von Jmhof , München . E . von der Decken, Oberst a . D . .Dresden . Otto Graf zu Rechberg -Rothcnlöwen, Donzdorf. Louis
von der Oelsnitz , Major z . D . , Schadewalde. Josef von Lassaulx,Herrenhausen. Gras Droste zu Bischering -Erbdroste, Vorhelm. Raban
von der Decken, Rechtsanwalt und Notar , Höxter. Hermann Graf zu
Skolberg, Westheim . A .Graf von Bernstorff - Stintenbnrg , Geh . Ober-
Regierungs -Rath , Reichstagsabgeordneter, Berlin . Carl Ernst Graf zu

Fugger - Glött , Kirchheim . Franz Graf zu Königsegq» Aulendorf. Dr . ;Jos . Lingens , Aachen . Franz Xaver Lern», OberlandesgerichtS-Rach, 'Reichstags- und Landtagsabgeordneter . Bamberg . Dr . Freiherr Heere»mann von Zuydwyck, Münster i . W. Zehnter, Landgerichtsdirektor.Mannheim , von Rönne, Halle a . d . Saale . Hahn» Landgerichtsdimk-tor , Beuthen. Gras A . von Bothmer, z . Zt . Boppard a . Rh . Erwein
Fürst von derLehen, Waal bei Buchloe . Freiherr Max v»« Puttkum« .Berlin . Graf von Plettenberg -Lenhausen, Schloß HoveKM , Kreiß
Soest. Dr . Wulff , Landgerichtsdir. , Hamburg . ( Den Abdruck der weiteren'
Liste der Unterzeichneten — darunter 87 Professoren, Gymnasiallehrerund Oberlehrer , 31 Juristen . 20 Aerzte und 13 Adlige — wir

wegen Platzmangels unterlassen. D . R . )

Amtliche Nachrichte«.
Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 21 . September d . I - gnädigst bewogen gefunden , dem Forst - '
wart Josef Knopf in St . Leon vre silberne BerdtenstmedaiL
zu verfitzen -

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fmrmge « vom
1 . Oktober 1901 wurde Finanzassessor Zeifer b« m Haupt -
steireramt Lörrach in gleicher Eigenschaft der Steuerbirektion zur
Wahrnehmung der Geschäfte eines Steuerinspektors zugetheiü .

Mit Entschließung Großh . Generakdirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . September d. I . wurde Betriebsasfistent
Theodor Joachim in Mannheim zur Versetzung einer Güter -
expeditorenstelle nach Basel versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats »-^
eisenbahnen vom 28 . September >d . I . wutde Expedrtionsassistent
Ludwig Lehmann in Konstanz nach Donaueschingen versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 10 . Okt . Den ersten der vom Kaufmännisch «

Verein , vom Börsenvorstartd und von der hiesigen Hmchelssiam,
mer veranstalteten Vorträge hielt gestern der Prof . De . W.
Tröltsch von 'der Technischen Hochschule in Karlsruhe über
„Arbeitsglisderung in Produktion und Gewerbe " vor einer
äußerst zahlreichen Zuhörerschaft . Die eineinhalbstündigen Aus -
sührungen 'des Vortragenden , der 'dem hiesigen Publikum schon
von verflossenem Jahre her bekannt ist, fanden ft - „N . B - Ldsztg ."
warmen Anklang .* Mannheim , 10. Okt . Laut „N . Bad . Ldsztg ." ist di« Ge-
nesung der beiden Leutnants Schmoller und Freiherrn v . Redwitz
soweit fortgeschritten , daß Ersterer am Montag und Letzterer am
Dienstag das Diakonissenhans verlassen konnten. Beide sind zunächst
zur völligen Wiederherstellung ihrer Gesundheit zu ihren Angehörigen
gereist.

1- Mannheim, 10. Okt . Verschwunden ist seit gestern
Mittag 2 Uhr das 2 Jahre alte Töchterchen des Wirthes Karl
Schweiger . Man hat von dem Aufenthaltsort der Kleinen nicht
die geringste Spur . Das Kind trägt ein schwarz - roth - karrirtes
Kleidchen und ist stark gebaut .

O Hockenheim, 10. Okt . Wer dem Schwetzinger Burschen in
der Messeraffäre am letzten Sonntag Nacht Schläge aufoden Kopf
versetzt und 6 Messerstiche beigebracht hat , ist bis jetzt noch nicht
ermittelt . Der Bursche wurde nämlich Nachts , auf dem Boden
liegend, befinnungslos anfgefunden .* Keidekverg , 10. Okt . Eisenbahnunfall . Gestern fuhr
auf dem hiesigen Hanptbahuhofe eine mit einem Gepäckwagen be¬
spannte Maschine dem um halb 12 Uhr nach Frankfurt abgehenden
Zuge in die Flanke . Mehrere Wagen sind beschädigt, Personen
wurden lt . „H. Tgbl . " nicht verletzt .

K. Mosbach , 10. Okt . Der für hier neu ernannt « Sr . Land -
gerichtspräsidcnt Herr Uibel hat seinen Dienst bereits angetreten .
— Auf 15. d . M . wird der von hier nach Offenburg versetzte Herr
Landgerichtsdircktor Zehnter dorthin verziehen. Seine zahlreicher
Freunde gaben ihm vorgestern einen solennen Abschied .* Baden -Baden, 10 . Okt. Prinzessin Wilhelm von Baden und
Erbprinzcssin Marie von Anhalt , geborene Prinzessin von Baden , sind,
lt . „ Bad . Tgbl .

" , gestern Abend 7 Uhr hier eingetroffen und habe« i«
Hotel „ Russischer Hof " Wohnung genommen.

* Baden - Baden» 10. Okt . Unter dem Vorsitz de» Herrn Ober¬
bürgermeister Gönner fand heute eine Konferenz der Stidtever -
trcter mit umfangreicher Tagesordnung dahier statt . An derselben be¬
theiligten sich 10 Städtevcrtreter .

»Cs Acher« , 10. Okt . In der Heil- und Pflegeanstalt Illena «
findet gegenwärtig auf Veranlassung der Großherzogl . Regiernng
uutcr Leitung des Herrn Direktor Dr . Schüle ein Kursus über
Jrrcnheilknnde für Bezirksärzte statt . Der Kursus ist auf 14 Tage
berechnet . An demselben bctheiligen sich zwölf Aerzte.

* Kehl, 10 . Okt . In der hiesigen Turnhalle vereinigten sich gestern
Abend mehrere Interessenten an der Erstellung einer Wasserleitung in
Kehl , da sich die vom Gemeinderath eingesetzte Kommission in dankens -
werther Weise erboten hatte , über etwa bestehende Unklarheiten Auf¬
schluß zu geben . Herr Professor Dr . Blum setzte die Vortheile einer
Wasserleitung auseinander , während Herr Oberingenieur Tegeler die
technische Frage behandelte. Es wurde der „Kehl . Ztg .

" zufolge bemerkt ,
daß die drei Möglichkeiten vorhanden sind : Entweder erbaut die Stadt
Kehl ein eignes Wasserwerk oder gibt einem Unternehmer die Konzession

Kleine Zeitung.
Ter Leutnant in der Torte . In Straßburg ereignete sich dieserTage ein tragikomischer Borfall , den ein Leser der „Strtzb . P .

"
, derüber einen frischen Humor verfugt, folgendermaßen schildert : „HabenSie schon jemals einen Leutnant in einer Torte gesehen ? " — „ Nicht ? "

— „ Aber ich .
" — Den zur Orangerie fahrenden Straßenbahnwagen be¬

stieg ein Mädchen. Es trug eine schöne große Torte , die vielleicht be¬
stimmt war , bei einer Geburtstagsfeier , einer Taufe , oder gar einer
Hochzeit die Tafel zu zieren und die Gäste zu erfreuen . Das Mädchenblieb auf der Plattform des Wagens stehen , und da sein Arm von
dem Tragen vielleicht ermüdet war , setzte es den Kuchen vor sich aus denBoden. Man wird zugeben , daß die Plattform eines Straßenbahn¬
wagens ein wenig geeigneter Platz für ein so zartes Kunstgebilde , wie
eine Torte , ist. Die Plattform war leer . In Gedanken versunken
stand das Mädchen. Woran es dachte ? Ich bin nicht indiskret und will
nicht danach forschen . Jedenfalls dachte es nicht an den Kuchen , der zuseinen zierlichen Füßen ahnungslos dem Schicksal aller Kuchen entgegen¬
fuhr . Aber schon nahte das Verhängniß mit Riesenschritten. Dem
Wageil, der sich soeben wieder in Bewegung setzte , sprang ein Leutnant
nach. Mit elegantem Schwung — ein Leutnant hat stets einen eleganten
Schwung — sprang er auf die Plattform und mit beiden Füßen mitten
in die Torte hinein ! Vögel. Schweine, Zwerge hat man schon oft in
einer Torte gesehen, aber einen königlich preußischen Leutnant . . . .das war etwas ganz Neues und Großartiges . Hierfür schien die Maid
aber kein Verständmtz zu haben, denn sie stieß, als sie den Leutnant in
der Torte sah , einen Schrei aus , welcher selbst der Wolter Ehre gemacht
hätte. Einen Schrei , als trampele der Leutnant mit seinen Reiter -

. stiefeln nicht auf der Tort - , sondern in ihrem Herzen herum . Der Leut¬
nant fuhr zusammen, und er zugleich spürte, daß er in „etwas Weeches "
getreten ioar , so blickte er auf seine Füße und sah wie rechts und links
von seinen Stiefeln etwas empor quoll und daß er in einem schölten
süßen Kuchen stand . Er erschrak über dieses „süße Geständniß" — ein
Fall , der bei einem Leutnant äußerst selten Vorkommen soll — derart ,
daß er bald blaß , bald roth wurde, und zog schleunigst , wie das bekannte
Veilchen , das aufs Wandern geht, aus dem Kuchen „ein Beinchen nach
dem andern und begibt sich aufs Wandern .

" Ein Kuchen ist ein Skand-
punkt. von dem selbst der tapferste Leutnant die Flucht ergreift . Sollen
wir den SAnerz des Mädchens beim Anblick seines Kuchens , der eine

Forni angenonimen hatte , die man noch nie auf einer Festtafel gesehen ,
schildern , oder das Entsetzen der Hausfrau beim Anblick der mehr als
fragwürdigen Gestalt des Kuchens beschreiben ? Wir fühlen uns dazu
außer Stande . Die verehrten Leserinnen werden sich vielleicht im Geistean die Stelle der unglücklichen Hausfrau versehen und mit ihr trauern ,die Leser aber an die Stelle der Gäste und mit ihnen über die tragi¬
komische Geschichte lachen .

Ein eigenthümlicherFall beschäftigte den 3 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts . Der Haussohn Hermann Berges war beschuldigt , seinerMutter , der Wittwe Dabelmann in Elbergen, unter erschwerenden Um¬
ständen eine Kassette mit 198 M . sowie verschiedene Werthsachen ge¬
stohlen zu haben. Seine Mutter hatte Strafantrag gestellt , und das
Landgericht Oldenburg hatte darauf den jungen Mann wegen einfachen
Diebstahls verurtheilt . Auf seine Revision hob das Reichsgericht das
Urtheil wegen eines prozessualen Mangels auf . In der neuen Verhand¬
lung überreichte der Verthcidiger eine schriftliche Erklärung der Mutter
des Angeklagten, wonach sie den Strafantrag zurückziehe . Darauf stelltedas Gericht die Strafverfolgung ein . Auf Betreiben des Angeklagten,der seine Unschuld betheucrte und „in Ehren " freigelaffen werden wollte ,legte der Staatsanwalt gegen das zweite Urtheil Revision ein, und be¬
gründete sic damit , daß eine Zurücknahme des Strafantrages nicht mehr
habe erfolgen können , weil ein Urtheil erster Instanz bereits ergangen
gewesen sei. Darauf hob da§ Reichsgericht das zweite Urtheil ebenfalls
auf . Nunmehr hat das Landgericht am 20 . April den Angeklagten wie¬
der verurtheilt , und zwar diesmal wegen schweren Diebstahls . Erkannt
lonrdc dieselbe Strafe wie irn ersten Urtheile. Die nun wieder vom An¬
geklagten gegen das Urtheil eingelegte Revision wurde vom Reichsanwaltals vollkommen begründet erachtet. Er beantragte Aufhebung des
Urtheils und Verweisung der Sache an ein anderes Gericht. Das
Reichsgericht erkannte jedoch auf Verwerfung der Revision, sodaß der
Angeklagte nunmehr die Strafe verbüßen mutz , von der er schon befreit
gewesen war . Wieder ein Urtheil, das den Respekt vor der Rechtsprech¬
ung nicht vermehrt!

Den Rekord für „Zugaben" an Käufer hat jetzt der Inhaber eines
Schuhwaarenhauses in Stettin aufgestellt, wo , wie erst neulich an einigen
Fällen bewiesen , das Zugabcunwesen in hoher Blüthe steht . Wir laffen
hier folgenden Passus aus der Annonce jenes Schuhwaarenhauses für
sich selbst redep

„Um dem kaufenden Publikum von Stettin und Umgegend eineu
bis dahin von keinem Geschäft gebotenen Vortheil zu bieten, sollen
folgende werthvolle Sachen an meine Kunden bei einem Einkauf von
4,28 cm gratis verschenkt werden:
Nr . 1 der erste Kunde erhält einen eleganten Regenschirm.Nr . 2 der fünfte Kunde erhält einen eleganten Hut.
Nr . 3 der zehnte Kunde erhält ein Paar elegante Hausschuhe.Nr . 4 der zwanzigste Kunde erhält ein Paar elegante Hosenträger.Nr . 5 der dreißigste Kunde erhält eine ftisch geschlachtete Gau« im Ge¬

wicht von 10 Pfund .
Nr . 6 der vierzigste Kunde erhält einen frisch geräucherten Schinken .Nr . 7 der fünfzigste Kunde erhält/5 Center Steinkohlen frei Keller.Nr . 8 der fünfundsiebzigste Kunde ' erhält 5 Centner beste Dabersche Etz -

kartoffeln.
Nr . 9 der bundertste Kund? erhält ein hochelegantes Kaffeeservice .Nr . 10 der zweihundertste Kunde erhält einen lebende « Pony."Man sicht , Stettin ist allen über . L

Vermischtes .
— Hamburg , 10 . Okt . (Tel . ) Bei einem Sielba « in der

Ausschlägerallee des Billwärder Ausschlages wurden 8 Arbeiter
von einstärzenden Sandmafien verschüttet . 4 wurden sofort ge¬rettet , 1 wurde nach einer Stunde leicht verletzt ausgegraben und
ins allgemeine Krankenhaus gebracht . Nach 3ständiger Arbeit
wurden die 3 übrigen todt ausgegraben und ins Leichenhaus
überführt .

Dortmund . 10. Okt. Heute gegen Mittag stürzten glühende
Schlackenmassen von der Schlackenhaldc der „Union" ab »nd
begruben eine Anzahl dort beschäftigter Arbeiter . Zwei der
Verschütteten wnrden als Leichen und vier schwerverletzt geborgt ».
Zwei werden vermißt.* Ktzemnitz, 10 Okt . Das hiesige Schwurgericht verur-
tl,eilte nach dreistündiger Verhandlung den 20 jährigen Kutscher
Zschieschmig -Waldheim , der sein uneheliches Kind vergiftet hat,
wegen Mordes zum Tode .

Kisfeld , 10. Okt. Bei den Erdarbeiten für hie WafierleitWlfand eine Dynamitexplosion statt , wodurch zwei Arbeiter
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oder schließ! sich an das Straßburger Wasserwerk an . Welche der drei
Möglichkeiten zur Ausführung kommt , wird von verschiedenen Umständen
und namentlich von der Bctheiligung der Einwohnerschaft bei der dieser
Tage stattfindenden Umfrage abhängen . Sodann scheinen verschiedene
Interessenten daran Anstoß zu nehmen, daß für jede Zapfstelle ein Be¬
trag von 20 Mark zur Erhebung kommen soll . Diesen sei bemerkt , daß
für solche Abnehmer, welche zahlreiche Zapfstellen nöthig haben, die Ein¬
führung von Wasseruhren in Aussicht genommen werden wird, so daß
jeder nur so viel Wasser zu bezahlen hat , als er wirklich braucht.* Aehk, 9 . Okt . Seit einigen Tagen tobt ein Herbststurm ,
wie er nicht oft vorkommt. Derselbe hat hier unter den Säumen
ganz erheblichen Schaden angerichtet. Heute Nachmittag riß der
Sturm am Alten Bahnhof einen großen Baum um, der wenige
Dieter vor einem Bierfuhrwerk zu Boden stürzte. Der Verkehr wurde
durch den Baumriesen gesperrt. Eine Anzahl Fuhrleute , die zu-
sammeu kamen, spamitell ihre Pferde au de» Wiudfall und schafften
sich freie Bahn .

* Meusreifiett (A. Kehl) , 9 . Okt . Hier traf , lt . „ . Z " , vom
Amtsgericht Germersheim telegraphisch die Nachricht ein , daß die
am 1. Oktober von hier verschwundene Frau Hammel in Sonder¬
heim (Nheinpfalz ) im Rhein gelandet wurde .* Frciburg , 10 . Okt . Immer näher rückt die Zeit heran , wo sich
die Pforten der neuerbauten Kolosseums öffnen. Mit dem Neubau wurde
im letzten Spätsommer begonnen; derselbe wurde nach den Plänen des
Architekten , Herrn Friedrich Ploch hier , von ihm selbst ausgeführt . Die
Fassadenarchitekturim Stile Louis X VI - hat der Architekt Herr Charles
Risler in Paris entworfen, ebenso auch theilweise die Innendekoration .Die Fassade , in gigantischer Form erscheinend , besteht aus massiven Sand¬
steinen mit riesenhaften Fenstern aus Buntglas in Bleifaffung ; zwei Auf¬
bauten krönen dieselbe giebelförmig mit prächtigem Bilderschmuck . Der
Haupt- Eingang zum Kolosseum ist mit einem Reklame-Vordach versehen,
welches der Schmiedekunst die größte Ehre macht. Parterre befindet sichdas große Restaurant „zur Gambrinushalle "

, im oberen Stock das herr¬
liche, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattete Kolosseums -Theater .* Jreivurg , 10 . Okt . Kürzlich wurde Photograph P . hier
unter dem Verdacht, früh Morgens , während noch Alles schlief, sein
in einem Hinterhaus der Bahuhofstraße befindliches Atelier abstchtlich
in Brand gesteckt zu haben , verhaftet und in Untersuchungs¬
haft genommen. DaS Feuer wurde glücklicherweise , ehe solches um
sich griff und größeren Schaden anrichten konnte , entdeckt und mit
Hilfe einiger Nachbarleute gelöscht . Der Verhaftete , der sich in be¬
drängter Vermögenslage befindet, soll lt . „ Brsg . Ztg . " das ihm
zur Last gelegte Verbrechen zugestanden haben.

)— ( Staufen , 10 . Okt . Durch 'bie Grabarbeiten zur neuen
'Wasserleitung wurde eine alte römische Wasserleitung aufgedeckt ,
welche etwa im 3 . Jahrhundert nach Ehr . gebaut wurde . Sie

-zieht in 6er Richtung von 'ber sog . Weihermatte unterhalb der
Gu -mmifaibrik nach dem >Dampfiesselhause der Groschnpf "sch>on
Tuchfabrik und diente einst wohl einem Landhause oder einem
Bade zur Wasserversorgung* Aadeuweiker , 10. Ort . Die durch die Blätter gehende Notiz
vom Verkauf der Hofapotheke ist nicht zutreffend . Die
Apotheke ist, wie der hiesige ..Oberrhein . An .? .

" mittheilt , weder an
den genannten Herrn Neßler aus Karlsruhe noch an irgend einen
andern Herrn verkauft .

( ? ) Aus dem Bezirk Triberg , 10 . Okt . Das Jahr 1901 war
kein günstiges Honigjahr und hat 'den Bienenzüchtern keine
Freude gebracht - Im Juni war gute Aussicht und konnte ge-

,schleudert wenden , aber der Hochsommer ließ sich schlecht an , be¬
sonder« im oberen Bezirke und 'die Herbsttracht muß als Winter -
chahrung im Stocke bleiben .* Keppenyafe « (A. Neustadt ), 9 . Okt . Der 19jährige Alfred
Anfi fiel mit einem schweren Getreidesack beladen so unglücklich von
,dn« Stiege , daß er bald darauf eine Leiche war .

CD Schspföein ». 10. Okt. Vom Dinkelberg wird das ver¬
heerende Auftreten des Buchenspinners in den Waldungen'zwischen Maulburg und Höllstein gemeldet. Die kahlgefressene Flachewird auf 20—25 Hektar geschätzt. — Die Großherzogin spendete
dem neilgegründeten Frauenverein von Wiechs die Summe
Von 50 M .* Lörrach , 10 . Okt . In Eimeldingen ereignete sich ein
schrecklicher Unglücksfall . Der dortige 27jährige Landwirth
I . Scköpflin wurde beim Auflegen eines Riemens auf die Dresch¬
maschine von dieser erfaßt und so schwer verletzt , daß er auf dem
Platze starb . Ein Fuß war ihm abgerissen und der Körper so
wuchtig auf die Erde geschleudert worden , daß er förmlich zermalmtwurde.* Sxge « , 10 . Okt . Zn Biesendorf wurde vorgestern Nach¬
mittag in Abwesenheit der Bewohner in die Behausung des Gemeinde¬
rechners Keller ein gebrochen und ans der Gemeindekasse611 Mk. gestohlen . Johann Ranschmayer von Deggiugen (Württ .),
welcher der That dringend verdächtig war , wurde festgenommen und
ins Amtsgefängniß Engen verbracht. Bei einer Durchsuchung der
Wohnung des Verdächtigen wurde , lt . „Konst. Ztg . " , das Geld
aufgefunden.

* Konstanz , 10 . Okt . Bei den Großherzoglichen Herrschaften
waren gestern lt . „K . Z .

" so'lg 'eüde Herren zur Tafel geladen :
Grvf Zeppelin , wüvtt . Kammerherr , Oberst v . Cochenhausen ,
Oberstleutnant Frhr . von Krane , Ae Majore Ne über , v . Dewitz ,v- Mlsv unid Franke , die Hauptleute Sabel , Koch und Honrichs

getödtet , zwei schwer und zwei leichtverletzt wurden . Die Arbeiter
-hatte» , uni die Zündschnüre der in einer Blechbüchse aufbewahrten
Dynamitpatronen , die infolge der Kälte steif geworden , wieder ge¬
schmeidig zu machen , die Büchse an der Bauhütte an ein offenes
Feuer gestellt; hierbei erfolgte die Explosion - Die Banhütte ist voni
Erdboden verschwunden. Einer der Schwerverletzten hat das Gehörverloren.

Mie «, 10. Okt . Da der Duellant Fabrikant Loe wen seid
sich bisher der Behörde nicht gestellt hat . so ordnete die Polizei die
Verfolgung Loewenfelds an. Loewenfeld soll sich im Auslände be¬
finden und um fteies Geleite nachgesucht haben . — Nachdem zwischender russischen Operettengesellschaft und dem Carltheater ein Ausgleich
zu Stande gekommen ist , wurde der Operettentenor Meister heute
rnt haft et ; er singt wieder Abends im Theater an der Wien . (Ff . Z .)

= Sofia , 10 . Okt . Die Agence Bulgare meldet : Aus der
Türkei kommend« Hirten sagten gestern vor «den bulgarischen Be¬
hörden aus , 'daß die Räuber , die 'die Missionarin Stone entführten ,
sich gegenwärtig in 'der Nähe von Jakoruda auf türkischem Gebiet
befinden .

bä A »m, 10 . Okt . (Tel .) In Torre Pelosa ermordeten
drei Schwestern tm Alter von 21, 18 und 12 Jahren ihrenLater , der mit seiner Geliebten das ganze Familien¬
vermögen durchgebracht hatte . Am Tage der Mordthat sollte
das Haus unter den Hammer kommen. Den Leichnam verbargen
die Mörderinnen in einem Schranke , wo er von der Geliebten des
Getödteten mit zerschmetterten! Schädel aufgefimde» wurde. Die
Mörderinnen wurden verhaftet .

Neapel . 10. Okt. Die letzthin erkrankten Personen , ein Ar¬
beiter und ein junges Mädchen , sind im Lazareth von Nisida
an der Pest gestorben . Die Leichen sind unter Beobachtungoller Vorsichtsmaßregeln bestattet worden . Die übrigen Kranken,
sowie die übrigen Jsolirten befinden sich wohl . 80 Jsolirte sind nach
sorgfältiger Desinfektion , nachdem ihnen eine neue Kleidung ange -
kgt wowen war . entlassen worden . Weder in der Stadt noch in
b« Provinz Neapel ist ein neuer Pestfall vorgekommen.

vom 6 . bald . Inf . -Regt . Kaiser Friedrich ,Nr - 114 . — Die Groß¬
herzogin kam Nachmittags nach Konstanz zum Besuch «der FrauGeh . Ober -Reg . -Rath Freifrau b . Bodman , wo höchskdieselbe 'drei
Diakonissinnen empfing . Später stattete I . K . Hoheit dem städt .
Krankenhaus einen Besuch ab und nahm den Dhee bei Erc . Frauvon Breitenbach ein .

© Konstanz , io . Okt. Das „Wiener Cafö " wurde znm Preisevon 180 .000 M . an einen Stuttgarter verkauft. Der bisherige
Besitzer siedelt nach Stuttgart über.

G Vom Nodensee , 10. Okt . Die Alpeulandschaft trägtwinterliches Aussehen. Mit Ausnahme des Pfänderrückens und des
Rorschacherberges sind sämmtliche Vorberge weit herab mit Neuschneebedeckt. Auch im Allgäu hat es geschneit .

.< ! ) Vom Bodensee , 10 . Okt . Nach Fertigstellung der ganzen
Bodeuseegürtclbahn haben sich die württembergischen , bayerischenund bübischen Eisenba 'hnverwaltungen dahin geeinigt , daß Bayernund Baden in den gefammten Zugdienst sich theilen , d . h . jede 'derbeiden Verwaltungen führt täglich bestimmte Züge ans der gan¬zen Strecke von Lindau bis Radolfzell nud zurück mit eigener Aus¬
rüstung aus , wodurch ein Umsteigen in Friedrichshafen vermiedenwird ,

Herbstberichte.
2J . Ans Mittekkaden , 10. Okt . Im Wein geschäft herrschtnunmehr rege Kauflust. In Kapvelrodeck wurde Weißwein zu65 Mark und Weißherbst zu 72—75 Mark verkauft. In Sasbach -walden wurden 50—55 Mk. , in Waldnlm 80 Mk . , in Neusatz42—45 Mk. , in Thiergarten bei Oberkirch 60—65 Mk . und inD u r b a ch 73—80 Mark bezahlt . Es ist in einigen Ortschaften

noch ziemlich viel auf Lager und könnenLiebhaber ihren Bedarf decken.G Aiederstett « ,, , 10. Okt. Wein . Ein größeres Quantum
„Vorjähriger " wurde dieser Tage zum Preise von 90 M . per Eimer
aufgekauft.

Ans de« Nachbarländern .* Neckarsulm , 9 . Okt . Generalfeldmarschall Graf von
Walderscc weilt noch auf dem Gute Lautenbach , da die Venen -
Entzündrmg , an welcher derselbe in den letzten Wochen litt , die
Mreise noch nicht räthlich erscheinen ließ . Die außerordentlicheTheilnahme , welche die Erkrankung des Feldmarschalls in weiten
Kreisen erweckt hat , fiüdet auch ihrenAusdruck in dem täglichenEin -
gange zahlreicher , in der Familie des Einsenders längst erprobterSalben -und Pflaster , Empfehlung von Mitteln und Kuren , Me -
choden durch Private , Aerzte und Nichtärzte aus allen DheilenDeutschlands und aus dem Auslande . — Die Abreise des Fekd -
marschalls , dessen sonstiges Befinden — wie man vernimmt —
ein ganz günstiges sein soll, wird nächste Woche nach Hannover
erfolgen .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe . 11 . Oktober .* Personenverkehr . Für die Inhaber von Kilometerheftenwurden ans den Stationen Radolfzell , Stahringen , Ueber -

lingen , Ueberlingen Ost und Markdorf Fahrkarten ab
Kluftern nach Fischbach , Friedrichshafen und Lindau
aufgelegt , die gleich bei der Abfertigung des Eintrags im Kilometer -
best gelöst werden können , so daß das Verlassen des Zuges in
Kluftern zwecks Lösung der Fahrkarten für die Weiterfahrt erspartbleibt .

— Alldeutscher Verband . Herr Dr . G a d o w , der ebensowie der Burcnkommandant Jooste nächsten Mittwoch bei SchremppSaal 3 sprechen wird , 'hat wie wir 'der „Tägl . Rundsch .
" ent¬

nehmen , 9 Jahre i« Südafrika als Arzt gelebt , davon 3 Jahre in
Kimberley , von wo aus er in Ausübung seines Berufes west inTransvaal und den Oranjestaat hineingekommen ist . Die letzten3 Jahre lebte er in Paarl , dem Mittelpunkt 'der kapkolonialen
Afrikanderbewegung - — Uebrigens sprechen die beiden Herrnam 11 . d . M . in Mainz , am 12 - in Heidelberg , am 13 . in Mann¬
heim , am 15 . in Neustadt , am 17 . in Bruchsal , am 19 . in Würz -
burg und am 20 . in Gießen .

dP Di« Kreisversammlmig des allgemeinen deutsche « Auch -
handkungsgehilsenvervandes , welche am Sonntag hier stattfand ,sprach sich u . A. auch für die Einführung einer vollständigen
Sonntagsruhe aus .

8 Ki » schwerer Nngküchstall hat sich gestern Vormittag V*12 Uhrbei einem Neubau in der Ostendstraße ereignet. Dort wurde ein 16jähr .
Maurerlehrling von Söllingen beim Nwderlegen der Gerüststangenvon einer nicderfallenden Gerüststange an den Hinterkopf
getroffen und zu Boden geschlagen . Der schwer Verletztewurde mittelst Droschke in das Viuceutiushaus verbracht , wo er
Nachmittags halb 5 Uhr an den erhaltenen Verletzungen starb .

8 Anfall . Ein in der Klanprechtstraße wohnhafter Bandagistgerieth gestern Nachmittag mit seinem Fahrrade in der Kriegstraßein den Hohlraum einer Schiene der Dampfstraßenbahn , wodurch er
zu Fall kam und sich am linken Fuß derart verletzte , daß er sichmittelst Droschke nach Hause verbringen lassen mußte .SBaaxmmat

bd Brüssel , 10 . Okt . Mehrere Congo - Gesellschaften haben
vorgeschlagen , kubanische Neger zu veranlassen , sich im Eongo -
gebiet niederzulaffen . In den nächsten Wochen werden bereits
über tausend kubanische Neger zu Arbeiten im Congo herange¬
zogen werden .

Kd Lüttich , 11 . Okt. (Tel .) Die Lage im Streikgebiet hat
sich in den letzten Tagen wesentlich gebessert . Zahlreiche Arbeiter-
Haben die Arbeit Iviedcr aufgenommen. Trotzdem sind neue A n-
griffe gegen die Arbeitsfreiheit zu verzeichnen , die haupt¬
sächlich aus die in den täglichen Versainmluugeu stattfiudciiden Auf¬
reizungen zurückzuführeu sind .

Nishilijnowgorod , 11 . Okt. (Tel .) Infolge niedrigen Waffer -
standes der Wolga ist die Schifffahrt sehr schwierig. In denbeiden letzten Tagen liefen 4 Dampfer auf Sandbänken auf und
gingen unter . _

Theater , Kunst tittb Wissenschaft.
Werkin , 10. Okt. Die Ausführung des Denkmals für die

Kaiserin Friedrich vor dem Brandenburgerthor hat der Kaiser ,wie die „Post " erfährt , dem Bildhauer Fritz Gerth in Homburg
übertragen .

Die Generalintendantur der königlichen Schauspiele hat mit
Genehmigung des Kaisers Eduard Colonue und sein Pariser -
Orchester zu einem Coneert im Opernhanse am 2 . November eiu-
geladen. (Fkf. Ztg .)

- Berlin , 11 . Okt . (Tel .) Zur Birchow - Feier sind hier
eingetroffen : Rektor der Universität Odessa , Schwedow , der
Präsident des Sanitätskollegiums der Petersburger Stadtver¬
waltung Geh . Rath Oppenheim . Aus England sind ange¬
meldet Lord List er und Profeffor Semon .

— München , 10. Okt. Profeffor H artig , Mitglied der
Akademie für Wissenschaften , Vorstand des botanischen Institutsnud der forstlichen Versuchsanstalt in München, ist heute Nacht ge¬storben .

! 8 Krim Ausfleige » aus einem Wagen der elektrische »
Straßenbahn kam gestern Nachmittag in der Rheinstraße eine .Frau aus Jockgrimm zu Fall , wobei sie sich die Hand derart ver¬
stauchte, daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

8 Angendliche Aieöin . In letzter Zeit hat ein 17 Jahrealtes Dienstmädchen, welches in der Stefanienstraße in Stellung war ,ihrer Dienstherrschaft verschiedene Schmuckgegenständcund zwei Neben¬
mädchen Kleidungsstückeim Gesammtwerthe von 513 M . gestohlen. Die :
jugendliche Diebin wurde aus ihrem Dienste entlassen und in Unter- ,
suchungshaft abgeführt . _
X Die Bolksbibliothek des Bad . FrauenveretrrS.

Dem geistigen Leben unserer Stadt wird in diesen Tagen durcheine Neuschöpfung von größtem und allseitigstem Jntereffe «inedauernde und bedeutungsvolle Förderung zu Theil . Die Volks¬
bibliothek des Bad . Frauenvereins , welche sich unter der Leitungihrer hochverdienten Begründerin . Ihrer Exzellenz der Frau Staats¬minister Nokk , in den sieben Jahren ihres Bestehens zu einer der .reichhaltigsten , größten und inhaltlich gediegensten Deutschlands ent-
wickelt hat . ist von jetzt an in den Saal des alten Kunstvereins -
gebäudes verlegt, mid damit hat sich für dieses segensreiche Unter¬
nehmen eine außerordentlich günstige Bedingung einer freien und viel¬
seitigen Wetterentwicklung erfüllt . Es wurde 'dadurch ermöglicht ,einen von der Leiterin der Bibliothek lange gehegten Plan zu der - ,wirklichen und 'den Wirkungskreis durch 'die Ausnahme küuftlcr -
sicher und kunstgewerblicher Ausstellungen und gemeinverstinch » !
sicher Borträge aus 'dem Gebiete der Knust , Literatur und Wissen - -
schuft in das Programm zu erweitern . Der Raum Hot durch ,Professor Länger eine stimmungsvolle künstlerische Ausstattung -
erhalten und eignet sich vorzüglich als Stätte für eine derartige jPflege geistiger und künstlerischer Interessen in weiteren Kreisen , -
unter anderem erscheint er besonders günstig für musikalische Bcr - i
anstaltungen intimeren Charakters . Auch nach 'dieser Seite hinbietet das Unternehmen etwas Neues und Eigenarttges und füllte
bei dem 'bisherigen Mangel an einem solchen Raum eine oft ge - !
fühlte Lücke aus . ,

-Unter 'den in Aussicht genommenen Veranstaltungen Wrefei
«die Verbreitung von Kunstverständniß und Kimstinteresse eine der ■
wichtigsten Aufgaben bilden - Für die Vortragsabende dieses

'
Winters sind unter andern 'die Heidelberger .Kunsthistoriker Pro - -
sessoren Dhode , Neumann und Hsnsel -gewonnen worden . Nach -
Neujahr wird Hermine Dilli -nger von hier an einem besorcheren ,Abend eine Auswähl ihrer neuesten Werke zum Vortrag bringen ;Ann -a Ettfinger wird über Maeterl -mk sprechen ; als tvettere Rtzd»
nerinnen sind noch die Gräfin Dr . v . Linden , Assistentin am zoolog¬
ischen Institut in Bonn , sowie Fräulein Dr - v . Mchthosen , welche !
unserer FabrikinspÄtion als Assistentin beigegeben -ist, gewonnen
worden . Den Beginn 'der Ausstellungen wird schon in 'den nächsten
Tagen eine Kollektion Rivibre ' scher Wandbilder -Machen, welche
nächsten Sonntag eröffnet werden soll . Die Arbeiten dieses aus¬
gezeichneten Künstlers , 'der mit feinen Ltthographr -sen ähnNche
Ziele verfolgt , wie der Karlsruher Künstlerbund , gehören zu dem
Besten , was die moderne Originalsteinzeichnung 'hervorgebracht
hat . Wir werden nach Eröffnung 'der Ausstellung des Nähern ,
darauf , zurückkam-men . K . 'W . ■'

Gerichtszeitmrg. j
A Karlsruhe , 10. Oft . Schwurgericht . 10. Meineid und B«» i

leidigung. Die heute Vormittag verhandelte Anklage gegen die 21!
Jahre alte Kellnerin Barbara Stuppert aus Rülzheim und bm 28
Jahre alten Wilhelm Etzel aus Pforzheim wegen Meineids und Be¬
drohung führte uns in die Kreise des Straßendirnen - und Znhälterthu « -
und entrollte vor dem Zuhörer ein trcmrigeS Bild von der tiefe« Ber -
kommenheit, die bei diesen Menschen herrscht . Die beiden AnHeklagten.
die heute in der Anklagebartk saßen, sind seit Jahren bekannte Persönlich¬keiten unter diesen lichtscheuen Existenzen und haben, wie dies nur zu
begreiflich ijt , ein sehr bewegtes Vorleben hinter sich, das sie schon wieder¬
holt mit den Gerichten in Berührung brachte . Man kann sich daher avch
nicht wundern , wenn Leute vom Schlage der Stuppert und des Etzel ,denen alle Empfindung für Wahrhaftigkeit abhanden gekommen ist, und
die jeden moralischen Haltes bar sind , sich nicht besinnen , einen Meineid
zu leisten, wenn es sich für sie darum handelt, sich aus einer fatalen
Situation zu ziehen . AuS einem solchen Motiv haben die Angeklagtenunter ihrem Eide seiner Zeit vor dem Schöffengericht Pforzheim , vor
dem sie in der Anklagesäche gegen den Metzger Knab wegen Beamtenbe¬
leidigung als Zeugen vernommen wurden, unwahre Angaben gemacht.
Der Prozeß gegen Knab war durch von der Stuppert in die Welt getetzte
Lügereien über die Person des Gefangenenaufsehers Rieger in Pforz -
beiin heraufbeschworen worden , die ihren „guten Freunden " Knab und
Etzel den genannten Beamten schwer komprommittirendeDinge erzählte ,die aber lediglich ihrer eigenen Phantasie entsprungen waren . Aus die
Vorfälle , die zu dem Strafprozesse gegen Knab führten und mit diesem
Prozesse zusammenhängen, muß etwas näher eingegangen werden. Die
Stuppert kam im Monat April nach Pforzheim, nachdem sie sich vorher .
einige Zeit in Karlsruhe Herumgetrieben hatte. In Pforzheim lernt » !
sie den Aützger Knab und den Taglöhner Etzel kennen , zwischen denen !
bald eine gewisse Rivalität entstand , wer von ihnen der bevorzugte Zu- !
bältcr der Stuppert werden sollte . Diese verstand es übrigens , sich mü ;
beiden gut zu stellen , und so kam es denn , daß sie alle drei am 16. April :
aus dem Marktplatz in Pforzheim sich über ihr Vorleben unterhielt «« und ;ihre in den Gefängnissen gemachten Erfahrungen gegenseitig austausch- '
ten . Dabei wurde u . A . des Gefängnißaufsehers Rieger Erwähnung !
gethan . Dies veranlaßte die Stuppert zu der Aeußerung, daß sie den ^Rieger kenne , denn als sie unlängst im Amtsgefängniß in Pforzheim ein«

'
Gefängnißstrase abgesessen habe , sei dieser Nachts zu ihr in die Zelle ge¬
kommen , die ganze Nacht bei ihr geblieben und habe sich mit ihr abge¬
geben. An dieser Behauptung war kein wahres Wort, denn die Stuppertkannte den Rieger gar nicht und kam erst mit ihm in Berührung , als sie !
19 . Mai ivegen Unzucht verhaftet und in das Pforzheimer Amtsgefängniß f
eingeliefert wurde. In der gleichen Zeit wurde auch Kuab festgenom- '
men, iveil er an einer Schlägerei betheiligt war . Im Gefängniß benahm
dieser sich derart ungebührlich und renitent, daß gegen ihn auf Beran - '
lassung des Gefangenenwärters Rieger eine Disziplinarstrafe verhängtwurde . Aus Rache darüber erstattete Knab noch am gleichen Tage dem
Vorstande des Amtsgefängnisses, Oberamtsrichter Uhde, auf Grund der
Mittheiluugen . die ihm die Stuppert gemacht, Anzeige gegen Rieger . :
Von der Grohh . Staatsanwaltschaft wurden daraufhin sofort Erheb¬
ungen darüber eingeleitet, ob die Stuppert thaffächlich derartige Aus¬
sagen gemacht habe. Dieselbe behauptete nun , daß sie nie zu Knab
derartiges oder ähnliches über Rieger gesagt habe . Auch Etzel erklärte ,er habe keine solche Aeußerungen über den Gefangenenauffeher Rieger
von der Smppert gehört. Bei diesen Aussagen, die , wie schon dargelegt
worden, der Wahrheit nicht entsprachen , blieben die Angeklagten auch in
der am 11 . Juli vor dem Schöffengericht Pforzheim stattgeftmdenen
Hauptvcrhandlung gegen Knab wegen Beamtenbeleidigung unter ihremEide stehen . Weiter gaben Stuppert und Etzel unwahrer Weise an , daßan jenem 16 . April , als sie auf dem Marktplatz gewesen , Kngb gegenRieger Drohungen ausgestohen und gesagt Hab« : „ Wenn ich den Rieger
treffe , mache ich ihn kalt .

" Zu einer solchen Drohung lag aber für 5tnab
gar kein Anlaß vor, denn auch ihm war damals der GefängnißwärterRieger ein« durchaus fremde Persönlichkeit . Die Angeklagte Stuppert ,
gegen die gleich nach der in Frage stehenden Schöffengerichtsverhandkftngeine Anzeige wegen Meineids bei der Großh. Staatsanwaltschaft einge¬
laufen war und zwar von verschiedenen Personen, denen gegenüber sie
sich vor der Verhandlung durch allerlei Aeußerungen verdächtig gemacht -
hatte , war von ihrer Verhaftung an vollkommen geständig . Sie blieb '
auch heute bei ihrem Geständnitz und erklärte , daß sie nur deHtzplb die -'

Wahrheit nicht gesagt habe , weil si, befürchtet , selbst wegen BrliWßiing
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des Rieger hineinzufallen. Auf die Frage des Vorsitzenden , wie sie denn
dazu gekommen sei, solch ' beleidigende Behauptungen über den Riegerausznsprengen , erwiderte die Stuppert , datz sie nur aus Lust zum Lügenund in, Bestreben vor Knab und Etzel zu renommiren , die unwahrenDinge über Rieger erzählt habe . Der Angeklagte Etzel leugnete undversicherte , keinen Meineid geleistet zu haben, da er vor dem Schöffen¬gericht nur das angegeben, was ihm bekannt gewesen sei . Nach den ein¬
gehenden Plaidoyers des Staatsanwalts Schlimm und der Vertbei-diger, der Rechtsanwälte K r a t und D o r n o s f zogen sich die Ge¬
schworenen zur Urtheilsberathung zurück. Sie erachteten beide Ange¬klagten des Meineids unter Bejahung der Strafmilderungsfragc , ob dieAngeklagten bei Angahe der Wahrheit stch selbst eine Verfolgung wegeneines Vergehens zuzichen konnten , die Angeschuldigte Stuppert autzer-dom der verläumderischenBeleidigung schuldig . Der Schwurgerichtshofverurtheiltc nach diesem Wahrspruchedie Stuppert zu 1 Jahr 2 MonatenZuchthaus, abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, Etzel unter Anrech¬nung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 JahrenEhrverlust.

11. Sittlichkeitsverbrrchen. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeitwurde heute Nachmittag die Anklage gegen den 18 Jahre alten GlaserAlexander Z i ck w o l f und den 19 Jahre alten Fabrikarbeiter JohannZickwolf aus Rinklingen wegen Sittlichkcitsverbrechen verhandelt.Den Vorsitz führte Landgerichtsrath Dr . Heinsheime r . Vertreterder Anklagebehörde war Staatsanwalt Schlimm . Die Vertheidigungder Angeschuldigten führten die Rechtsanwälte Sanders und OttoWeil !. Am Abend des 9 . .September sollten nach der Anklaae diebeiden Zickwols. die übrigens in keinem Vcrwandtschastsverhältniß trotzdes gleichen Namens zueinander stehen , auf einem an der Straße vonRinklingen nach Dietelsheim gelegenen Acker die Ui /? Jahre alte EliseHöfele von Dietlingen angefallen und an ihr mit Gewalt unzüchtigeHandlungen vorgenommen haben. Die Geschworenen konnten aus demVerhandlungsergebnisse eine Ueberzeugung von der Schuld der Ange¬klagten nicht gewinnen und verneinten deshalb die Schuldfragen . Da¬raufhin wurden die beiden Angeschuldigten freigesprochen .

Handel und Berkehr .= Berlin » 10. Oft . In der Angelegenheit der Mecklenburg - Stre -lltzschen Hypothekenbank veröffentlichendie Abendblätter einen Bericht desneuen Aufsichtsraths und der von der staatlichen Aufsichtsbehörde er¬wählten Vertrauenspersonen . Der Bericht deckt Schiebungen und Trans¬aktionen auf . welche die Direktoren Remeick und Schultz mit der Meckl-n-burg-Strelitzschen Hypothekenbank und die Pommcrsche Bank mit derJmmobilien -Vcrkehrsbank und der Finna Schumacher und Komp . Vor¬nahmen . Der Bericht ergibt eine Untcrbilanz von rund zehn Millioncrbei zwölf Millionen Aktienkapital und einem Einnahmeausfall von Hvpo -thekenzinsen von 794 000 Mark. Der Bericht empfiehlt die Sturidungder Hypothekenzinsen in Höhe von zwei Dritteln und bespricht eine Reor¬ganisation in dem Sinne , daß die Pfandbriefgläubiger einen Theil ihrerForderungen ( 10 Prozent oder mehr) in Vorzugsaktien umwandeln .— Breslau » 10 . Okt . Die „Breslauer Zeitung " meldet : liebetdas Vermögen der Firma Ernst Kuznitzky, Kommissions- Lombard- undWechselgeschäfte, ist heute Mittag das Konkursverfahren eröffnet worden
Mannheimer KffektenÜSrs« vom 10 . Okt . (Offizieller Bericht .)An der heutigen Börse fanden keinerleiUmsätze statt und bliebe» dieKurs« ziemlich unverändert .
Mannheimer KekreideSerichk vom 10 . Okt . Heute warStimmung ruhiger bei etwas abgeschwächten Forderungen.

'
notirten : Sapouska 124 bis 130 M . , Südrussischer Weizen 118125 M ., Kansas I ! 123 '/?—126 , Redwinter 122 ' /,—124 «/, M .,Plata -Weizen 118 — 125 M. , feinere Sorten 128 —129 M . . Rumä¬nischer Weizen 600 — 000 M .» Russischer Roggen 95- 000— M . .Mixed-Mais 109—000 M. , La Plnta - Mais 102 M ., Futter¬gerste 93—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 114—116 M . . Prima russischer Hafer 118 —127 M.Magdeburg , 10 . Okt. Z » ck er b r r i ch t . Kornzucker excl.No« 88 pCt . — . Kornzucker excl. 88 pCt . Reudeineut8.50—8.66— , Rohprodukt « excl. 75 vCt. Rendement 6.65—6.70 .Ruhiger. — Krystallzucker l 28.20— , Brodraffiuade 1 28.45 bis — .Geui . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00. Gem . Melis Imit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Trausitof . a . B . Hamburg per Oktober 7 .55— G . , 7.62 '/, B ., per November7 .66— <$ . , 7.70— B . , per Dezember 7 .55— G . 7 .77 '/» B . , perJanuar -März 7.97 '/, bz„ 7.95— G. , per Mai 8.12V, G., 8.15— B.Schwächer.

2> Te .egraph . Schiffsbericht der »»Red Star - Linie " Antwerpen .Der Postdampfer „ Vaderland " der . Red Star - Lnne" in Antwerpen ist tautTelegramm am 7 . Oktober wohlbehalten in New -Aork nngekomme» .
yt .Telegramme der „Bad . Breile" .

— Berlin , 11 . Okt. Die offiziösen „Verl - Polit . Nach¬richten" bemerken , daß die weiteren Wunsche betr - Ermäßigungdes Eisenbahn-Personcntarifs nicht auf Erfüllung rechnen dürfen.= Rertt «. 11. Okt . Ami . April 1902 soll eine Auskunfts¬stelle der Deutschen Kolonialgesellschaft für Auswan¬derer ins Leben treten , sofern der Reichstag die erforderlichenMittel bewilligt .
tui Wie« . 11. Okt . Eine Reorganisation der öster¬

reichischen Infanterie ist im Gange . Die 102 Infanterie -
Regimenter sollen von vier auf drei Bataillone gebracht und
von de» freiwerdenden Bataillonen 34 neue Regimenter gebildetwerden. Gleichzeitig steht die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit und eine Neuuniformirung zur Erwägung. Noch
heute wird dem Parlament die diesbezügliche Vorlage zugehen.

hd New -Aork , 10 . Okt. Der Kapitän Tilleh, Gouverneur
von Tutuila (amerikamsch -Samoa ) wurde vor Gericht gestellt
wegen Trunkenheit und nicht standesgemäßen Betragens . Er
wurde bereits vom Amte snspendirt und es ist Untersuchung ein¬
geleitet. Das Marineamt ist von dem Skandal sehr überrascht, öa
die Führung des Gouverneurs bisher tadellos loar.

= Melbourne, 10 . Okt. Der Ausschuß der Freihandels¬
partei beschloß, daß der Führer 'der Opposition Rerd , dem Bundes -
Parlament einen Antrag gegen de« neuen Zolltarif unter -
bresten soll.

Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
bd Ziel . 11 . Okt. Wie von hier gemeldet wird , werben auf

Anordnung des Reichsmarineamts auf dem Kreuzer . Falke "
die Jnstaudsetzungsarbeiten dermaßen beschleunigt, daß das Schiff
bereits am 15 . d. Mts . die Ausreise nach Venezuela an-
treten tem .

= Rew-Aork, 10. Okt. Der hier angelangte britische
Dampfer „Eden" bringt aus Port of Spain die Nachricht , daß
fünfzig Seeleute des deutschen Kreuzers „Vineta" in Porto Ca-
bello (Hafenstadt Venezuelas) einen schlimmen Kampf mit der
Bevölkerung zu bestehen hatten . Es wurden Schüsse gewechselt
und verschiedene Theilnehmer des Kampfes trugen Verletzungen
davon.

Es wird dazu weiter gemeldet , daß alle Deutschen unbc-
fmffmt maen, indofien wurden sie von Rvwdins und Polizei der¬

art bedrängt , daß der Kapitän dreißig Bewaffnete abschickte , Utzj ' j ' ljkjjtz HßFbStäüSflÜöB tlUFGll (ÜB RßbßQworauf die Menschenmenge , vielleicht 1000 Personen,
retirirte . (Jkf . Z .) _

Der Thronwechsel in Afghanistan .
--- London, 10. Okt. Das leitende anglo - indische Blatt

„ Pioneer " erklärt , die Gefahr politischer Kompli¬
kationen sei heute viel kleiner als früher , wo vas Schatz¬
amt in Kabul leer, die afghanische Armee schlecht mit modernen Ge¬
wehren und Geschützen versehen und die russisch-afghanische Grenze
nicht genau markirt wer. Die indische Regierung zeigt offiziell
an , sie sei zuverlässig informirt , daß Habib Ullah von
seinen zwei Brüdern und den Würdenträgern in Kabul als
Emir acceptirt wurde. (M. N. N.)

— Petersburg , 10. Ott - Der „Swjet " führt aus , daß
Afghanistan von Rußland abhängig werden müffe und allenfallsvon Rußland unterworfen werden solle- Wenn Afghanistan erst
russische Provinz sei , werde zwischen Rußland und England Ruheund Friede herrschen, wenn nicht für immer, so doch jedenfalls fürviele Jahre .

Laut einer neuerlichen Petersburger Meldung der „DailyMail " erwartet Rußland bestimmt den Ausbruch eines Bürger¬krieges in Afghanistan. Rußland begünstige die Kandidatur des
jüngste« Sohnes 'des verstorbenen -Emirs , wird sich aber jeder Ein¬
mischung in den Streit enthalten, solange England sich fern hält .
Nach Kuschk wurde gestern telegraphirt . Alles für den eventuellen
Vormarsch auf Herat bereit zu halten M . N . N.

via Bülil —AfFenthal —Schartenberg etc .
Touren-Karte gratis im „ Auerhahn" , Affenthal , u. d. Schön ,Bühl i. B . , 5158»
0s£ - Zuverlässigen Herbstbericht jederzeit gratis durch Obigen.

Sttor „ eilst Slntet ' iklt Asien, Afrika . Australien. schnell . gm u»d« vrr llWlip billig fahrenwill, wende stchan di« obngk.conc. Billetausgab, vo » flr . Kern , Generalagent,Karlsruhe , Erbprinjenstr. 8.

Alldeutscher Wlerbclnd
Ortsgruppe Karlsruhe .

XSinla . dLuxigr «
Die Ortsgruppe veranstaltet Mittwoch , 16 . d M ., RheNdH8 '/, Uhr, im Saal 3 der Sohrempp 'achen Brauerei eine«

Burenabend .
bei dem Bnren -Kommandant Jooste und Dr . Gadow auS Kap .
ft ab t sprechen werden . 11638

Jedermann ist willkommen . Eintritt frei .- p .j ;. .üfcLtj '. -

M

England und Transvaal.
kick London , 19 . Okt . Die Erklärung des Kriegsrechts in der ganzenKap - Kolonie macht hier tiefen und beunruhigenden Eindruck, trotz der

Bemühungen der Jingo -Presse, den Schritt als eine heilsame und vor¬
übergehende Maßregel hinzustellen . In besonnenen politischen Kreisenhebt man hervor, daß hierdurch am Ende des zweiten Kriegsjahres ganzSüdafrika seiner konstitutionellen Freiheit beraubt ist, anstatt wie esbeim Ausbruch des Krieges hieß, binnen kurzer Zeit von dem sogen ,Burcnjoch befreit zu werden. Selbst die imperialistische „Daily Mail "
bezeichnet den Schritt als ominös. Viel schärfer spricht die „Daily Mail "
über die Lage . Die Regierung ist jetzt, so sagt das Blatt , in eine neuePhase des südafrikanischen Abenteuers eingetreten . Dieser Schritt be¬deutet ein totales Fiasko der englischen Herrschaft in Südafrika . (B .LA . )hd London, 11. Okt . Die meisten heutige» Morgenblätter
kommcntiren den Beginn des neuen Kriegsjahres . Optimistisch
drückt sich mit Ausnahme des „ Morning Leader " kein Blatt aus.
„Daily News " erklären, England könne den Krieg bisansEnde
fortstihren und könne in keiner Weise die Friedensbeding¬
ungen abändern .

— London , 10 . Okt . Nach dem heute veröffentlichten amtlichenAusweise betrugen die Staatsschulden am 31 . März 1901 706 723 878Pfund Sterling . Das bedeutet eine Zunahme von 66 668 618 Pfund
gegen den Ausweis vom 31 . März 1900 . Hiervon sind 59 Millionen
(---- 1180 Millionen Mark > Kriegsanleihen.

hd London. 11 . Okt . Der Kriegsminister hat den auf den
Barbados - Inseln garnisonirenden beiden Regimentern
de» Befehl ertheilt , sich nach Südafrika einzuschiffen .

----- London, 10. Okt. Nachdem der Versuch 'der Engländer ,Botha eiuzuschließcn , gescheitert und Votha Sonntag Nacht den
englischen Kordo « durchbrochen , steht er jetzt nordöstlich vo» Brtz-
heid im Rücke « der Engländer .

— London, 10. Okt. Lord Kitchener meldet ans Prätoria ;
Botha hat die Brücke über den Fluß Bevaan auf dem Wege nachNorden überschritten.

— London, 10. Okt. Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 9. d . Mts . : Die Südafrikapolizei eroberte ein Siebcnpfünder -
geschütz wieder, das ihr bei Houtkop weggenommeu war , rm ge¬
meinschaftlichen Vorgehen mit Oberst Kicks bei Denterskroon.

— Matjesfoutein , 10. Okt. (Reuter .) Scheepcrs Kom¬
mando zersplitterte sich durch wiederholte Angriffe von zwei bri¬
tischen Kommandos in kleine Abthcilungen, die sich in Schluchtenund Verschanzungen bei Wittenberge verbergen ; sie werden noch
fortwährend von den Briten verfolgt. (Die Theilung des Kom-
mando 's ist ein alter Burenkniff und kein englischer Erfolg . D . R .)

— Kapstadt, 10. Okt- (Reuter . ) Hier eingetroffenen Nach¬
richten zufolge fand gestern ein heftiges Gefecht bei Mcliks-
farm statt-

— Hilversum, 10. Okt. Präsident Krüger feierte -den 76.
Geburtstag im engsten Familienkreise mit seinem Schwiegersohn
Eloff , dessen drei Töchtern , dem südafrikanischen Dreimänner¬
kolleg und dem llnterstaatssekretär Grobler . Die Zulassungen
zur persönlichen Gratulation sind äußerst beschränkt . Hun'derte
von Telegrammen und Briefen trafen ein und ihre Zahl vermehrt
sich immer noch . Da Boeschoten, Krügers Sekretär , die Sortir -
ung noch nicht vornehmen konnte , wird vorerst jede Auskunft über
die Telegramme verweigert. (Fkf. Z .)

hd Aaris , 11 . Okt. „ Eclair" veröffentlicht eine Unterredung
die ein Redakteur des Blattes mit dem Präsidenten Krüger hatte.
Darnach erklärte Krüger , die Thatsache, daß der Kampf schon zwei
Jahre dauere, sei ein genügender Beweis dafür, daß der Krieg
noch weit länger dauern könne .

Imi» eheiml. Enö . jtfta Srapet BriM
Unter dem Protektorat §r. Sr. Hoheit der Prinzen Maximilian von vade».

Am Sonntag de« 13 . Oktober d. I . feiert der Berei» ehemaliger
badischer gelber Dragoner in Bruchsal das Fest der {]

Standartenweihe .
Fest - Urogramm .

Samstag den 12 . Oktober.
Abends 6'/, Uhr : Lampionzug der sämmtl . hiesigen militärische » Verrißverbunden mit einem Festakt am Kriegerdenkmal .

Hieran anschließend Festbankett .
Sonntag de« 13 . Oktober.

Morgens 6 Uhr : Weckruf mit Böllerschüssen.
Morgens ' /-10—' /,12 Uhr: Etnpsang der auswärtigen Ehrengäfk nutz

Kameraden .
Morgend 11 —12 Uhr : Konzert in der Brauerei „Helmliug" rrsp. »Le»«Sonne ".
Morgens l/,12 Uhr : Aufstellung der Vereine beim Bahnhof.
Morgens 11 Uhr 50 Minuten : Euipfang Sr . Großh. Hoheit beS Prinzen

Maximilian von Baden am Bahnhofe.
Offizieller Empfang daselbst. Fahrt nach dem Rathhause, wo¬
selbst Begrüßung durch die Stadtverwaltung . Hierauf Fahrtnach dem Schlöffe ; Besichtigung desselben. Hieran anschließend
Festessen im Offizier -Kasino .

Mittags Vsl— '42 Uhr : Mittagessen der einzelnen Vereine in verschiedene»Lokalitäten.
Mittags 0,2 Uhr : Aufstellung sämmtlicher Vereine auf dem Schloßplatze .Mittags 2 Ubr : Beginn des Festaktes auf dem Schloßplatze . Begrüßung;

Gcsainmtchöre der Gesangvereine „ Cacilia"
, „Liederkranz " und

„ Liedertafel" mit Orchesterbegleitung : Uebergabe der Standarte ;hierauf Parade und Vorbeimarsch der sämmtl . Militärvereiue.Nachmittags 3 Uhr : Aufstellung zum Festzuge ; Festzug durch die Straße «
der Stadt nach dem Festplatz.

Nachmittags 4 Uhr : Abfahrt Sr . Großh. Hoheit der Prinzen Maxiulllia»von Baden.
Abends 8 Uhr ; Festball im „ Kaiserhof ".

Montag de« 14 . Oktober.
Morgen» 11 Uhr: Frühschoppenkonzcrt im Bereiuslokal „Kaiserhaf".Nachmittags von 3 Uhr ab katneradschaftlich« Unterhalt«»» «. f. » .

Die verehr ! . Militär - und Waffenverein « von Karlsruhe ,Bruchsal und Umgebung werden gebeten , schon im Lanfe de»
Sonntag Bormittag hier anzukommen , da Se . Gr. H. PrinzM ax seine Ankunft hier bereits auf 12 Uhr Borm . »» gesagt hat.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Der Uernraltungsrath .

K . Wörner
Schriftführer.

I . A. :
Dr . W. BuchmQller

1. Vorstand .

6690B.2.1
H. Bornhäuser . ,

2. Vorstand.

Vel,pii » ,pmgs - mib B -Keius - Auzeisie » .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Freitag den 11 . Oktober :
Aad . Kpnokog . -Verein . 8 U . Vercinsabend im Landsknecht.

'
Gesangverein Kermania . 9 Uhr Probe .
Karlsruher Fourenkkuö . § 9 11. Klubabend in der Eintracht .
Karlsruher Kynologenltlnv . H. 9 U. Monatsvslg . im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Verkeo. 8 '/s Uhr Vorstellung .
dlattdüksch « Kereen . 8V» Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Tnrngemeinde . 8 U . Tnrnen i. d . Centraltnrnhalle .
tzurngeselklchaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .

M -
MIMW .

Montag den 14 . Oktober , biS einschließlich Samstag de«18 . Oktober, jeweils Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden im Saale „ Zum goldenen Kopf " , Markgrafe »«
Kratze Nr . 48 , parterre, versteigert:
Porzellauwaaren : Speise -Service, Thee- und Kaffee -Service, Teller,Tassen , Waschtischgarnituren , Vasen , Figuren , BlumentSpf«,Iardiniärcn , Nippsachen re. ;
Krystall - Glaswaaren : Gläser aller Art , Wein- und Bier-Gervi« ,Caraffe » , Krüge , Obstschalen, Tafel-Aufsätze rc. ;
Belenchtungsgegcustände : Gas- und Petroleum -Kronen, Tischlampen,Ampeln , Wandlcuchter , Leuchter, Candelabres in sehr großer Anzahl ;Tafel - und Aimmer -Decorationen : Vasen, Jardiniören , Wandplattenund Bilder, Tafel- Aufsätze rc . ;Bronce - , Eisenguß - und Zinkgutzwaaren : Schreibzeuge und ganze

Schreibtischgarnituren Kartenschalen , Photografthierahmen, Gruppe«,Statuetten , Büsten , Vasen , Ausiätze, Waschtische;Ubre« : Pendnle » , Wanduhren, Schreibtischuhren;
Mefferwaaren : Tafel- und Dessertmesscr , Nußknaker re. ;Kupfer - , Nickel- und versilberte Waare « : Tyre- und Kaffee -

Maschinen , Bowlen , Weinkühler , Wandplatten, Service ;Holzwaaren : Nipptischc, Säulen, Caffctten. Schmuck - und Spielkaften,Spielmarken, Cigarrciikasten , Etageren ;
Verschiedenes : kunstgewerbliche Gegenstände aller Art,
wozu einladet 11658 .3.1

_ B . Kossmann , Auktionator.
Zum König von Preussen «

Heute Freitag Abend , Anfang 8 Uhr :
— - Konzert =

unter Mitwirkungnachstehender Spezialitäten : Frl . korr «»k«r , intern. Tanz-
Sängerin und Spitzentänzerin, Arthur SchlUiBg, Münzen- u. Kartenkönig ,Fritz Barg, Humorist, Oeschw. Stolze, Duettisten.11662 Eintritt frei ! Alb . Holaner .

iloftlipfttpr

„Henneberg - SeidB"
schwarz , weiß u. farbig fürBlousen ». Roben von95Pf . bisMk . 18 .65p . M.Absolnt kein Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zusendung der Stoffe
durch meine Scidenfabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt,wenn direkt von mir bezogen! Muster uutgchend. G . Henneherg ,
Seidenfabrikant (9 K. Hoflief.), Zürich . 5593a

zu Karlsruhe .
Freitag , 11 . Oktober 1881

Abth. B ( (Selbe AbonnementSkatten)^18 . IlboiiiiemeutS ' Vorstelliliig .
Schlitzt nicht .'
Geht nicht wie ,Watte ausein - Dle goldnre Brücke .ander ! in Schauspiel in drei Akten von Richard

Skowromtek .
Leiter der Ausführung: vr . E . Kllian
Anfang < N -r . H«d« */a l0 Mhr

Aaffe -Sröffuung ' /s7 Ahr .Klei « « Preis «.

Meder -Lmod.
Von einem größeren Aabrikge »

fchäft der Vorderpsalz wird eia
tüchtiger , solider , vcrhciratheter Auf¬
seher , der zugleich den Portierdienst
zu versehen hat, für baldigen Gmtritt
gesucht. Li

Rrflekt. müßte eine ähnliche Ställe
schon versehen haben und auch ia
schriftlichen Arbeiten bewandert sein-

Offert, sind unt. Nr. 5665 » an die
Exped. der „Bad. Presst" ti«pMtihWi.v.» i , os-7->: i iwi i- : ö♦ 11 e *
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Atelier „feinster“ "

Wunter Leitung eines © FJh&t © Il
Zunclineiders .

Garantie für tadellosen Sitz, sowie erstklassige Verarbeitung.

Hasler & Mayer
,

Inach Maass .

„ Salamander
Erxcr Karlsruher Ruderklub

Samstag, n . ORt . 1901,
m«»«» »«>» 9 am.

in den Räumen der 0e-
$ellscbaft„£intracM“

findet zur Jeier unseres

* Jamilienabend *
mit Konzert, tbeatraliscber Hut-

fübrnng und fTanzunterbaltnng
statt, wozu wir unsere oerebrl . Mitglieder nettst wertben
Jafflilienangehörigcn hierzu beliebst entladen .

Pie flauem bleibt gescbiossen . nes?
Karlsruhe , den r Oktober 1901.

\3U >.

AriUIrrtr -Bund
8 t . Barbara .

(Mflupcrfin kcrmuiu.
Heute Freitag Abend 9 Nhr :

Der Vorstand.

Der Vorstand .

Nächsten Samstag den 12 . d. « .
Abend >, 2» Uhr :

Vereins'Abend
int Vereinslokal , Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches ^ scheinen wird gebeten. Ehemalige Artilleristen sind

stets willkommen. . Der Vorstand

Verein ehem. kl

f % . ZrsqheiHl
(Ol. Witz ßaebfolger),

Kai $cr$tra$$e 117 * Celepbon nr . 1271.
.** ewpfiebH sein reichhaltig ausgestattetes Lager in

Winter -SchuHnmaren
' in nur guten und gediegenen Qualitäten

zu dustersten Preisen . n «28
gleicbzeittg gestatte icb mir darauf aufmerksam zu
watbftt, dass icb die von der Jirma Ä . Röiibz seit

Jabren geführten

kl
Tilz-Krtikel *

als Spezialität weiterführe und solche in allen
gangbaren Orössen vorräthig halte.

ssa
L Miiller’s Schirmt. K. Appenzeller Nacht.

Inh . : Paul Rowinski
Herrenstr . 20 , näohst der Kaiserstr .Cv , - ’vo Gegründet 1852 . C^r - -

Special -Geschäft
für 11634 .3 .1

Schirme , Handschuhe und Cravatten.

■

Stets Eingang aparter jtenkeiten.
Jade Reparatur an Schirmen wird prompt angeführt .

SSK
Eine gut erhaltene Singernäh .

Maschine , sowieeinegrößerc Kindor -
bettstattmitsastneuerMatratzeu .Rost
find billig zu verkanse « . Näheres
Waldhornstr . 44,3 . St . , rechts . 8, . , «,'
Kinderwagen zu verkaufen .

Ein sehr gut erhaltener Kinder¬
wagen ist - billig zu verkaufen.
LltzOtS Verderstrahe 10. parterre .

Berloren
zwei filberne Handgriffe . Abzu¬
geben gegen Belohnung b. Goldarbeiter
Scheit el «. , Kai serstr . 50 . B »«««»

Baekel ,
rassenrein , rehbraun , männl ., V* Jahr
alt , z« verk . 5664 »

Durlach , « uerstr. 3, II.

Unter dom protolltorat «
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
SamStag den 12 . Oktober ,Abend » 8 -/ , Uhr :

.iufamtmnfunft
im Vercinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim ".
Bitte um zahlreiches Erscheine«.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Borstand .
NB. Nächsten Sonntag den 13. Oft

Abfahrt nach Bruchsal flAT * 9 Uhr41 Min . Vormittags schon .
Freitag den 18. Okt. möglichst zahl¬

reiche Betheiligung an der Prinz
Wilhelm -DeukmalSenthfillnng »
feier . Zusammenkunft präzis 9 Uhr
Vormittags beim Hoftheater .

ML KARLS»

Die Generalversammlung
findet SamStag den 12 . d . M .»AbendS 7,9 Uhr , im Lokal „ Königvon Württemberg " statt . Die Mit¬
glieder werden um vollzähliges Er -
scheinen gebeten. 11382

Der Borstand .

Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—IE Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag » Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS-
ricgc in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
straße . — Mittwoch , Abends von
8— 91/* Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr . 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
gcnommcn werden . Bl0096

Der Turnrath .

Karlsruher Tourenclub.
Kater dem ZTrotektarat«

Sr . Hrshh . Koyeit de» Kriuzeu
JUtl von Stabe «.

Hent« Freitag Abend 7,9 Uhr :Club *Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .Ll, »- .Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erschttiie » bittet
Der Borstand .

Gäste stets willkommen.

Heute Abend 8 Uhr :
Vereins -Abend

im „ Landsknecht " , Zirkel 31 .
Her Vorstand .

Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des Großhcrzogs u . der Großherzogin

von Baden .

Monalsverfammkung
am Freitag den 11 . Oktbr . 1991 ,Abend » ' »9 Uhr , im Vereins -
Lokal „ Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Borstand .

Plattitsche Vereen
Karlsruhe .

Fridag , 11. vktodor, » tot 7, »
abend» :

Versammlung
im nPrinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.De Börstand .
Fviscti eingetvoffen :

Schönes mageres
Dürrfleisch.

M . Mestpliätee
Sc ^ mlctt ^

Fst. Llhiilkeil
. Pr . Pfd .

bei H661

Gustav Bender,
Carl Klalzacher, \

5 Lammstraße 5.
Telephon No . 1367 .

mit guter Handschrift ,das auch im Maschinen -
chreibcn, Stenographiren und Rechnen
;nt bewandert ist, wünscht zu Hause
christliche Arbeitenzuübernehmen .

Offerten beliebe man unter Nr . 816638
an die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten.

Sicheren
Broderwerb
indet anst. Dame durch Erlernungder Maffagr , Manecure (amerik . Hand¬
nagelpflege ) und das schmerzlose Ent¬
fernen von Hühneraugen , ohne Meffer
und ätzen . Preis 200 Mk. Raten¬
zahlungen gestattet .

Offerten unter Nr . 816646 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Sehr gute,
sichere Existenz
indet eine anständige , alleinstehende
Dame als Theilhaberin durch Ueber-
nahme einer neuen , hochmodernen ,
lesctzlich geschützten Erfindung eines
Professors auf dem Gebiete der Heil -
knnst als Leiterin des Instituts .
Erforderlich sind Mk. 3000 , wofür
die gesammte Einrichtung geliefert
wird . Offerten unt . 816641 an die
Exp, der „Bad . Presse ". 2.1

Muster
iir Kerbschnitzerei und Laubsäge¬

arbeiten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 616662 an
du Exped. der «Bad . Presse ".

Zur Patentirung einer epoche¬
machenden Erfindung werden ca.

3000 —4000 M .
aufzunehmen gesucht. Gest . Off.
snb Nr . 5658 » an die Exped der
„ Bad . Presse ". 2.2

Ein braves fleißiges Mädchen ,das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , sofort gesucht.

Durlacher -Allee 89 , 2. St .
Ordentliche saubere MonatSsra «

für Morgens gesucht. 616653
Sofienstraß « 83a , UI. links .

PreiDnthflUtckufeu:

iwu. nib , Icicht jtireiten ; 2 Rappstute « «Jucker ), mit
viel Temperament , 7—8jährig , gleiche -
Exterieur u. Gang , gut gefahren . 3.1

Leutnant von Wiese ,
Durlach , Ettlingerstrahe 7.

Gesucht
ein anständiger Junge von 15—19
Jahren als AnSlänfer . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . 11646

C. F . Otto HIAller ,
Kaiserstr. 144.

Stelle-Gesuch !
Junger Mau « , SO

Jahre all , mit flotter
Handschrift , welcherfich
später an einem Unter¬
nehmen betheilige «
kan«, sucht auf einem
kaufmännische« Wureau
Stelle behufs Erlern¬
ung der Bnchsührnng .
Die erste« 2 Monate
wird kein Salair be¬
ansprucht. Gest. Offert,
unter Rr . 1*16654 an
die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten. *1

Zwei gute , starke Ueberzieher
sind zu verkaufen . Mühlburg ,
Rheinstraße 33 , Hth . 316645

Eine gebrauchte , gut erhaltene
Kücheneinrichtung ist billig zu
verkaufe « . Zu erfr . unter 316643
in der Exp . der „Bad . Presse".

£ in Friseungehilfe
findet sofort Stellung . Offerten
unter Nr . 616658 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

Tuchschuhmacher und
Schuhmacher

find«« Beschäftigung.
Mechanische Pantoffel -Fasirik

Durlach , 11639 .2.2David H. Falle in Durlach . Ein tüchtiger, selbständiger LSork -
»eng - « ud Maschinenschlosser
sucht hier oder auswärts baldige
Stelle . Off. uut . 316655 a « du
Exp. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1Blechner-Wch.

Ein tüchtiger , solider Blechner
findet dauernde

^
l
^

eit. 11624.2.2

Erbprinzenstraße 29,

Sin besfore»
Mädchen

sucht paffende Stelle bei kleiner
Familie . Gute Behandlung erwünscht.
Offerten unter Rr . 316940 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .Hausdiener

sofort gesucht. 816664.2.1
Hotel Germania. Weftendftratze «

ist die Bell - Stage » n ver¬
miet hen . 616582 .2.1Dachdecker-Gesuch.

Zwei bis drei Dachdecker findendauernde Beschäftigung. Reise
vergütet .
Job . Fuchs , TchltstMmnKr,

Lahr . 5674a .2.1

Ouiscnstraße 71a , 4. Stock, ist eine^ Mansardenwohnung von 2
oder 1 Zimmer , Küche, Keller, sammt
allem Zubehör , frisch hergerichtet , so¬
gleich oder auf 1. November zu ver¬
miethen. 616634 -2.1

8 bis lo tüchtige Maurer
finden sofort Beschäftigung. Neubau
Bahnelektrizitätswerk bei Dur¬
lach . Franz Hoff , Kamin : tut»
ZeuerungrballgeschSft . Vertreter an
der Baustelle . 616629 .2.1

^ ternbergstr . 2, ist eine Parterre -^ wohnnng mit 2 Zimmern u. 2
Wohnungen mit 2 u. 3 Zimmern so¬
fort billig zu vcrmiethen. Näh . das.
im 2. St . rechts oder Körnerstr . 37 ,
1. Stock. 616642 .2.1
Aähringerstr . 37 sind zwei Man -
O sardenwohnnngenvon 2 Zim¬
mern und Küche und 1 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen . Zu erfr .
im II . Stock. 618613

I Yorwiegerin
Iper sofort gesucht . 11659
I Näheres in der Exped . derI „ Bad . Presse"

zu erfahren.
Für . Kaugewmkfsihüler ! !

Mondstraße 1, pari ., ist per 1. No¬
vember ein möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten , evtl, mit Pension billig zn
vcrmiethen. 616657 .3.1

I Verkäuferin
■ der Eolonialwaarenbranche per
» sofort gesucht . 11660
fl Näheres in der Exped. derB „Bad. Presse" zu erfahren.

Hlugartenstraße 47, 3. Stock, Hinth ^*+ rechts , ist ein große» Zimmer
mit 2 Betten sofort od. auf 15 . Okt .
zu vcrmiethen. Ebendaselbst ist ga-
rantirt reiner Honig per Pfnnd1 Mk . zu verkaufen . 816621 .2.1
M ugartenstraße 85 », 3. Stock, links ,^ ist ein möbl. Zimmer sofort oder
ans 15. Okt. zu vermiethen 816651Mädchen

für Küche und Hausarbeit aas fofort
gesucht . 6,6534

Seminorstraße 7, 1. Et .

IClin schönes , heizbares , unmöblirtes ,^ auf die Straße gehendes Man¬
sarden,immer ist billig zn ver -
miethe » . 816610 .2.1

Näheres Lessingstr . 20 , 2. St .Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Elikann & Bär ,
11641 Lachn - rftr . 7/9 . 2 .1

/ Tiartensttaße 15, 4. Stock , Ecke ßer^ Karlstraße , in angenchmer Lage ,
ist ein schö nes, gut möbl. u. gut heizbarer
Zimmer zu vermiethen . 616699
Gtlarienstraßc 11 ist ein möblirteS

Manfarden̂ immer sofort an
oliden Arbeiter mtt Kost zu verm .

Näh . daselbst im 1. Stock. 8 '« - —
Weißzengnaheriu

für in 's Haus , in der Woche 1—2
Tage , wird gesucht .

Offerten unter Nr . 616637 an die
Exp . der „Bad . Presse ".

Mondftr. 1, part.,
ist per sofort ein gut möbl. Zimmermit 1 od. 2 Betten , evtl . Mit Pension
billig zu vermiethen. 816656 .5.1

000000 c 0000 a

fModeso
r Lehrmädchen gesucht . Y

) 11635 M . Duvigneau . 0
OOOOCX > OOOOOP

H^ üppurrerstr . 92 a , 5. St ., ist ein
möbst Zimmer mit 1 od. 2 Betten

an einen Arbeiter od. Frauensperson
billig zu vermiethen. 616630 .2.1
Oähringerstraße 27 , 1. Stock, links ,-O ist ein gut möblirteS Zimme »

fofort zu vermiethen. 616662
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Wrgen Reinigung der Geschäftsräume bleibt die
Stü - tische Sparkasse

am Samstag den 12 . Oktober
und die Städtische Pfandleihkafie

am Montag den 14 . Oktober l . I .
geschloffen . 11460.2.2

Karlsruhe , den 5. Oktober 1901 .

MWe TM- mi> WÄeUlllsMmültiiq.
Drattken-Derßeigerms.

"Wg
Samstag den 12. Oktober . Vormittage 10 Uhr werden im

Auftrag im « nktionSlokal Zähringerstratze 28 gegen Baar versteigert:1 Parthie Dracenen in Kübeln , paarweise (lauter
Prachtexemplare ) 1,3» bis 2,3« Mir. hoch .

Kerner Nachmittags 2 Uhr :
1 Parthie neue Buxkinhosen und Ueberzicher, 1 Posten gnt abgelagerte
Cigarren, Cognac , Rum, Wachholder , Kirschwasser, Creme de Vanille,Curacao re.,

wozu Liebhaber einladet . 11618
8 . ffiseltmanii , Auktionsgeschcist.

Zahn-Atelier von Clemens Dreesen
befindet fich jetzt

fiai »erstras §e 160 .
10467*

Alkoholfreie» Restaurant
von GoUiried Schwab , Markgrafcnstratze 41,in der Nähe des Hauptbahnhofer ,empfiehlt guten bürgerlichen Mittags , und Abendtisch, kalte undwarme Speisen zu jeder Tageszeit , Milch, Vohnen- und Malzkaffee ,Thee, Chocolade, Sara », verschiedenes Packwerk.Alkoholfreie Trauben - , Obst » und Fruchtsäfte «Alkoholfreias Heidelberger Bier .
. ■aauji Zeitungen und illustrirte Zeitschriften sind aufgelegt, - i

W Kein Trinkzwang . "PW 10709 .

Wirthschafts - Eröffnung.
Bteiner werthen Nachbarschaft , Freunden und Bekannten dir ergebeneMitthrilung , daß ich die

Wirthschaft „Zur Insel Helgoland“,HM" Durlacher-Allee 34, - MH
übernommen habe. — Für gnte Getränke , warme und kalte Speisenwird bestens gesorgt.

Sonntag den IS . Oktober 1»«1 :
Grosses Erftffnangs - Konzert

gegeben von der Kapelle des 3. « ad. Feld -Art. -Regmt». Nr. S»,
wozu ergebenst einladet B16647

KB, Sonntag » : Gebackene Flache und Zwiebelkuchen .

W AplrQPttiattfl (Oberpostassistenta. D . s, Natur«
« Aul ul lllQlIIl heilkundiger aus Freiburg i.'

B . empfiehlt sich mündlich und brieflich in der Heilung vonfgLungenleiden ^
(Schwindsucht, Spitzenkatarrh, Asthma ) . Durch seine an sich
selbst erprobte, sichere, einfache und angenehme Kur sterben
die Bazillm und Tuberkeln ab und kommen aus der Lungeund dem ganzen Körper heraus . Gleichzeitig werden Leber -,Niere«-, Nerve«-, Wage«- ««d Kerzleiden geheilt. An¬
weisung ertheilt persönlich

I
Aonopol - Hdtel , Karlsruhe ,

Freitag , 11 ., u. Samstag , 12 . Oft ., zwischen 9—12 Morgensu. 2 - 4 Nachm .
_ 563öa.3.3

Die Battbeschlägefabrik
J . niamm , Karlsruhe ,
übernimmt Lieferungen geatanater Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5436 .43
z« LMihe Spezialgeschäft M ÜWkbW.Nähmaschinen
aller Systeme werden mit 3jähriger Garantie gut und billig reparirt ;kleinere Reparaturen, Ausputzen nebst Justiren der Maschine , werden bei
den Kunden im Hause ansgeführt. Durch Postkarte benachrichtigt , komme
per Rad sofort. — Kataloge für neue Maschinen ftei in's Haus . B16451

Nähmaschi«e«h««- t««g und Weparatnrrverkstätte
Lmll k'iseLor, Mechaniker in

Langjähriger Reparateur einer größeren Mhmaschinen-Fabrik.

Wir suche« zum sofortigen Antritt |

tüchtige

Verkäuferinnen
, für die Hanshaltungs - Abtheilung . !

Rur durchaus tüchtige, branche¬
nkundige Damen wollen fich melden , j

Geschwister Knopf,
Kaiserstraße 147. 11652

Leopold Kölsch
Weiss & Kölscli Detail

empfiehlt 11505 .6.1
fss

Waterproof.
Bestes Fabrikat
Io allen Grössen vorrätig .
Anfertigung nach Maass .

Cafe Bauer
Erstes nnd ältestes Wiener Cafe am Platze.

Rathskeller
Restaurant wie früher . Eingang Lammstrasse . *1

Echtes Pilsner, Münchener 11. Frhrl. v. Seldeneck ’sches helles Bier.
JZ> er u

11551 .5.4 Jos
Hochachtungsvoll

i © Pao
Kritsch

Inter ; V

Spezial - Bans für ficmnartikel |
Neuester

Herren -Filzhnt

in allen Modefarben vorräthig.

30 Q. 32 Kfiegstr. 32 Q. 30.
'

, T, U«33

7C Grösstes
f □ Hut-Lager

■■ d in Karlsruhe .

ist der grösste
Sclila -grer der Salsox ^ -

n. WnniiÄrst.
Erlaube mir die geehrten Damen

und ihre Töchter von Karlsruhe u.
Umgebung auf meine best eingerichtete
W- uni) MiieiWule

aufincrksam zu machen. Unterricht
im Wcißnähen , Flicken, Kleidermachen
u. Musterzelchnen nach jedem Körper¬
maß. Gewissenhafte und liebevolle
Behandlung meiner Schülerinnen.
Langjährige Erfahrung. Beste Zeug¬
nisse zu Diensten . Bl6605

Näheres durch Prospekte .
Weißzeug , sowie Dame«, und

Kindergarderobe werden bei mir
auch für Private , bei billigster Be¬
rechnung angefcrtigt.

Geneigtem Zuspruch steht entgegen
krau Ökle ,

staatlich geprüfte Lehrerin ,
Iähringerstr . 17c , 2. St .

Noch nie dagewesen.
Nur durch

billigen Einkauf ist das Möbel - »nd
Tapeziergeschäst 10518*

J . Levy ,
Martgrasenstratze 21123
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von
Waschkommode . . . .
Nachttische . .
Spiegelschränke, matt und

Glanz .
Chiffonniers , mit Muschcl-

aufsatz, matt u . Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Küchcnschränke . . . .
Taschcndivans . . . .
Stoffdivans .
Sophas .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische .
Sophastcgtische . . . .
Commode, mit Beschlag .
Verticos, matt und Glanz,mit Auffatz . . . .
Auszugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke . . . . . .
Stühle . .

Buffets , nußbaum u. eichen , Bett¬
vorlagen, Etageren, Spiegel, BUder .

Auf ganze Ausstellern , trotz den
billig gestellten Preisen , noch Extra-
Rabatt.

JW Mein Lager steht Jeder
mann Me Ksuüwana rur Arv'icbt.

Jl 60 au
n 17
# 5

«r 75

n 42
tt 25
99 20
U 65
tt 35

So
„ 27

4
„ 17

30

42
27

H 33
14.50

„ 2 .50

Tanz-Unterricht
Derselbe beginnt

RittQiQlhS Ul!- Samstags,Abends 8Va Uhr,sL- ,,3« Pm! Heinrich
",

Survenstraße IS ,
wozu einladct 115S3 .2.2

B # BSall ,
Tanzlehrer.

Färberei and
chem . Wascherei

von

C . L. Tiineus,
Karlsruhe )

21 Marienstrasse 21,
I empfiehlt sich im Färben der
Herbst- u . Wintergarteroben .
Chemische Reinigung

von Damen « und Herren -
garderoben .
Gardinenwascherei .

Scbonendsle Behandlnng.
Bissige Preise .

Annahmestellen befinden sich
Kaiserstrasse 229 bei Herrn
Hofbäoker Wurz und Kronen-
Strasse 39 bei Herrn Kauf¬
mann Hahn. 11152 .4.4

S — ] Mark
können junge intelligente Personen
jeden Standes durch den Verkauf
einer Neuheit leicht verdienen . -Zu
erfragen Zirkel Rr . 12, H., 2. St .,
von 7—8 Uhr Abends . B16611 .2.2

Jede Dame
kann in kürzest. Zeit ohne Bor »
kenutniffe lerne», ihre eigene, sowie
die Photographien ihrer Familie durch
Ucbermalen in ein hübsches Oelge -
mälde umzugestalteir . Unterr. erth .
e. D. Gest . Off. sah E. 19 Haupt-
postlagcrnd . _ ^ 16631 .2.1

Ein Kind
wird von einer alleinstehenden , jungen
Wittwe in liebevolle Pflege ge .
»ommen . Näheres Weingarten.
Scltevto &f 147,. 2, Stock. 1316636

m

n,a Spezialität 4.3

feiner Herrenhemden
nach Maass .

Garantie für tadellosen Sitz.
Auf meine hygienischeLeibwäsche
aus Bauck's weiß . Ventilations¬
stoff mache besonders aufmerksam.
Große Auswahlfeinster Einsätze.
Adolf Honsel ,

Waldstraße 30, 1 Treppe .

Drogerie Th . Walz ,
Auroeirstr. 17 — Telephon 189,

empfiehlt :
Artikel zur Krankenpflege ,
11654 Uindernährinittel , 3 .1
Arankenweine — Kräftigungsmittel ,
Somatsse , Tropon u. s. « . , Kinder
sauger, Flaschen, vetteinlagen rc . re.
Drogerie Th . Walz .

Zu verkaufen :
Ein Rohrfauteuil, ein Tisch, ein

Kinderiiichchen, Herrenkleider , noch gut
erhalte», und versch . Bilder. Näheres
Follystraßc 9, parterre. L1664S

neue , 30 M., hochf . Kameeltaschen-
Divans 64 M ., z« verkaufen .
Kein Laden , daher die sehr billig . Preise.
Tapeziermeister 0 . Kehler ,

Schiitzenstraße 52. 816428
Ein neuer 816659.2.1Kameeltascheudrvan

ist sehr billig zn verkaufen .
Kapellenstraße 2, parterre.

Ein gut erhaltener, brauner « asten-
fitzwagen n. ein verstellbarer , hoher
Kinderstuhl sind z» verkaufen .

Zn erfragen unter Nr. 816544 in
der Exp. der «Bad . Presse". 22

Neuen süßeil
Neoweierer

heute (Freitag ) «ingetroffen
empfiehlt 11656
W. HecbmannMaiQaa .

Kleidermacherin,
geübte , empfiehlt sich den geehrten ,Damen in und außer dem Hause.

Näheres Georg -Friedrichstr . 6,
4. Stock, links. 816587 '

Sin junges Fräulein sucht
Klavierunterricht

womöglich an Anfänger zu ertheilen.
Offertenbeliebe man unter Rr. 816638
an die Expedition der „Bad. Preffe"
gelangen zu lassen.

Zu verpachten.
I « einem stark bevöl.

kerte» Orte , unweit einer
großenFabrikftadt Badens ,
ist eine gangbare

Gastwirtschaft
mit geräumigen Sälen ,
sehr schönem Wirth -
schaftsgarton rc . persofort preiswürdig z«
verpachte «.

Dieselbe wird vom Platze
selbst — wo Industrie vor¬
handen — sehr besucht «nd
von den Einwohner» der
naheliegende« Stadt re.
sehr stark frequeutirt, da
der fragliche Platz ein be¬
liebter Ausflugsort ist
und die Wirthschaft di«
nöthigenRäumlichkeiten für
grosten Betrieb besitzt.

Tüchtige , oautiens *
fähige Wirthaleute er¬
fahre » Näheres unter
M . 3094 durch Haasen *
stein & Vogler , A . . V .»Karlsruhe . 11655.2.1

Nebenrimmer.
An eine beffere Gesellschaft ist noch

für einige Abende in der Woche ein
schönes Nebenzimmer (besonderer
Eingang) mit Klavier abzuaeben.
Offerten unter Nr . 11645 befördert
die Exped. der „Bad. Preffe". Kl!
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